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die stadt ternitz 
u n t e r s t ü t z t 
hilfsprojekt in afrika
Der Ternitzer Bäckermeister und ehemalige 
Gemeinderat der Stadtgemeinde Ternitz,
Thomas Huber, leitet seit 10 Monaten eine 
Bäckerei in einem der größten Slums von 
Korogocho (Nairobi/KENIA) und sorgt hier 
nicht nur für Lebensmittel für die Ärmsten,
sondern vermittelt auch fundierte handwerk-
liche Ausbildung und somit eine Chance für 
eine bessere Zukunft. Durch seine Vermittlung 
konnte nunmehr eine Fußballnachwuchsmann-
schaft nach Ternitz kommen und eine neue 
Lebensperspektive gewinnen.� Seite 28

HOPE FOR FUTURE
HOFFNUNG FÜR DIE ZUKUNFT
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Die Sommermonate wurden inten-
siv genützt um unsere großen Bau-
vorhaben zügig voranzutreiben. 

Die Großbaustelle im Kindergarten 
Grundackergasse wurde recht-
zeitig fertiggestellt. Somit ist die 
Kindergartenoffensive, wo es der 
Stadtgemeinde Ternitz und dem 
zuständigen Stadtrat Franz Stix ge-

Bürgermeister  
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Geschätzte Gemeindebürgerinnen, 

werte Gemeindebürger!
lungen ist, die Gruppenanzahl von 
14 auf 23 auszubauen, abgeschlos-
sen. Für den Kindergarten Grund-
ackergasse wurden 850.000,- Euro 
aufgewendet.

Die Baustelle für die Erneuerung 
des Watschinger Steges, der Ver-
bindungsbrücke für Fußgänger 
und Radfahrer, ist nunmehr einge-
richtet. In den kommenden Tagen 
werden die Fundamentierungsar-
beiten begonnen um dem neuen 
Steg ein tragfähiges Fundament zu 
geben. Ich bitte alle Fußgänger und 
Schüler um Verständnis, dass wir 
bis Ende Oktober eine provisori-
sche Umleitung über die Südbahn-
überführung installieren müssen. 
Da für diese Arbeiten Gleissperren 
notwendig sind, und diese mit den 
ÖBB koordiniert werden müssen, 
wird der neue Steg erst im Febru-
ar 2017 fertig montiert werden. Bis 
dahin bleibt aber selbstverständ-
lich der alte Watschinger Steg in 
Betrieb. 

Gegen Ferienende hat es im Park-
bad und im Stadtpark zwei Vorfälle 
von Belästigungen mit einer Grup-
pe von Jugendlichen gegeben. Ich 
habe unverzüglich den 15-jährigen 
Rädelsführer ins Rathaus zitiert 
und ihm unmissverständlich klar-

gemacht, dass ich weder im Stadt-
park noch im Parkbad ungebührli-
ches Benehmen akzeptiere. 

Dazu kommt, dass sowohl der Be-
zirkspolizeikommandant Oberst-
leutnant Johann Neumüller, als 
auch der Polizeiinspektionskom-
mandant Chefinspektor Karl Ofen-
böck von mir eindringlich ersucht 
wurden, bei Wahrnehmungen aus 
der Bevölkerung hart durchzugrei-
fen. Ternitz ist nach allen Statisti-
ken eine sehr sichere und lebens-
werte Stadt und wir werden uns 
diese Lebensqualität auch nicht 
durch unerzogene Jugendliche 
nehmen lassen.

Für den Schulbeginn wünsche ich 
allen Taferlklasslern und den Schü-
lerinnen und Schülern alles Gute 
im kommenden Schuljahr.

Herzlichst
	
Ihr Bürgermeister
	
	
	

	
LAbg. Rupert Dworak
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 Watschinger Steg
die Bauarbeiten haben begonnen
Die Stadtgemeinde Ternitz hat ei-
nes der aufwendigsten Baupro-
jekte, den Neubau des Watschin-
ger Steges, in Angriff genommen. 

Der Zahn der Zeit hat an diesem 
60 Jahre alten Verbindungssteg 

zwischen den beiden Einkaufsstra-
ßen Ruedlstraße und Hauptstraße 
genagt, weshalb sich die Verant-
wortlichen der Stadt Ternitz zu ei-
nem Neubau entschlossen haben. 

Stadtrat Gerhard Windbichler: „Der 
Steg wird von Fußgängern und 
Radfahrern gleichermaßen gerne 
benutzt, weshalb wir beim Neubau 
sowohl eine Verbreiterung, als auch 
eine Barrierefreiheit berücksichtigt 
haben.“

Insgesamt rund 900.000,- Euro 
sind für die Errichtung der neuen 
Brücke und für die Demontage der 
alten Brücke budgetiert. Mit den 
Fundamentierungsarbeiten wurde 
bereits begonnen. 

In der Zeit vom 7. September bis 7. 
November 2016 wird der Watschin-
ger Steg aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt. „Dafür haben wir eine Um-
leitung für Fußgeher und Radfahrer 
eingerichtet, damit die Südbahn 
auch während der Bauarbeiten ge-
fahrlos überquert werden kann“, so 
Stadtrat Windbichler. 

Mit den Österreichischen Bundes-
bahnen wurden Gleissperren für 
12. Februar und 13. Februar 2017 

vereinbart, wo die neue Brücke ein-
gehoben und die alte Brücke abge-
hoben werden soll.� n

Bauzeitplan:

7. September 2016:
Beginn der Sperre des alten Steges

7. November 2016: 
Fertigstellung Fundamente und 
Wiederlager für den neuen Steg.

7. November 2016: 
Freigabe des alten Steges

12. Februar 2017: 
Einhub des neuen Steges 
von 0.40 bis 5.30 Uhr

13. Februar 2017: 
Aushub des Alten Steges 
von 0.40 bis 4.50 Uhr

!

Foto: Stadtrat Gerhard Windbichler und Bauamtsleiter Ing. Michael Schechl haben das Projekt 
Neubau Watschinger Steg gestartet.
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Ein neues Wasserrad für den Scherz-Park

Im Jahr 1997 hat der Verschöne-
rungsverein St. Johann ein 
Schöpfrad nach alten, histori-
schen Plänen errichtet. Seither 
war diese Konstruktion Blickfang 
und Anziehungspunkt dieser Frei-
zeitoase des Ternitzer Ortsteiles 
St. Johann. 

Der jahrzehntelange Einsatz die-
ser Holzkonstruktion an der 

Sierning hat eine Generalsanie-
rung notwendig gemacht, die von 
Schülerinnen und Schülern der 
Polytechnische Schule im Rahmen 
einer Projektarbeit durchgeführt 
wurde. 

Das neue Schöpfrad wurde am 
Freitag, dem 24. Juni von den Schü-
lerInnen und PädagogInnen der Po-
lytechnischen Schule Ternitz und 
der St. Johanner Bevölkerung feier-
lich in Betrieb genommen.

Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak: „Ich bedanke mich bei allen 
engagierten Personen, die dieses 

Projekt ermöglicht haben, insbe-
sondere bei Herrn Oberlehrer Bern-
hard Klaus und dem Direktor der 
PTS Ternitz, Erich Santner, und 
gratuliere den beteiligten Schüle-
rinnen und Schülern der Fachbe-
reiche Holz und Elektro zu diesem 
Meisterstück.“

Kulturstadtrat KommR Peter 
Spicker, die St. Johanner Stadträ-
tin Martina Klengl, Naturpark-Mit-
glied Robert Kofler und Elisabeth 
Stangl haben bereits im Vorjahr mit 
der Polytechnischen Schule Ternitz 
Kontakt aufgenommen, um einen 
Nach- bzw. Neubau des Rades als 
Idee für ein „besonderes“ Schulpro-
jekt vorgeschlagen. 

Unter der Leitung von OLNMS 
Bernhard Klaus bauten die Schüler 
anhand der vorliegenden histori-
schen Pläne zuerst ein verkleiner-
tes Modell, welches danach in 6 

monatiger Bauzeit im Originalmaß-
stab fertiggestellt wurde.
„Wasserräder sind ein Teil der Ge-
schichte von St. Johann und damit 
die Wiege der Stahlindustrie in 
Ternitz. Schon Mitte des 18. Jahr-
hunderts wuden damit die ersten 
Stahlhämmer entlang der Sierning 
betrieben. Es war für uns deshalb 
selbstverständlich, dieses Projekt 
zu unterstützen“, so Bgm. Rupert 
Dworak. „Ich wünsche der Bevöl-
kerung unseres wunderschönen 
Ortsteiles St. Johann und den Gäs-
ten des Scherz-Parkes viel Vergnü-
gen mit dieser neuen Attraktion.“n

Foto: Die beteiligten Schülerinnen und Schüler mit dem PädagogInnen-Team der PTS Ternitz und Eh-
rengästen bei der feierlichen Inbetriebnahme des Wasserrades im Scherz-Park in Ternitz-St.Johann.
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 St. Johanner Dorfplatzl in 
neuem Glanz
Persönliches Engagement und 
Liebe zu den kleinen Kulturschät-
zen unserer Heimat sind dafür 
verantwortlich, dass der kleine 
Dorfplatz am Fuße der St. Johan-
ner Kirche in neuem Glanz er-
strahlt. 

Die Ternitzer Ortsvorsteherin 
Stadträtin Martina Klengl hat 

es sich zum Ziel gesetzt, diesen 
bei vielen Kirchengehern belieb-
ten Platz zu verschönern, sodass er 
nunmehr wieder zum Verweilen 
einlädt. 

Herzstück ist ein historisches Mar-
terl, das mit Hilfe des Ternitzer 
Malermeisters, Finanz- und Kul-
tus-Stadtrat KommR Peter Spicker 
grundlegend saniert wurde. 

Den beiden Mandataren ist es ge-
lungen, den Ternitzer Künstler Leo 
Ascher für dieses Projekt zu gewin-
nen. Er kreierte eine Tonfigur, die 
den Hl. Johannes den Täufer bei der 
Christustaufe darstellt. „Ich bedan-
ke mich bei meinem Stadtratskol-
legen Peter Spicker für seine wert-
volle Sanierungs- und Malerarbeit 
sowie unserem Künstler Leo Ascher 
für das Kunstwerk, das nunmehr im 
neu renovierten Marterl eine neue 
Heimat gefunden hat“, so Stadträtin 
Martina Klengl, die sowohl die Fi-
gur als auch das Gitter des Marterls 
aus eigener Tasche finanziert hat. 

Im Rahmen des Au-
gustinikirtages, am 
Sonntag dem 21. Au-
gust 2016, wurde das 
Marterl gesegnet und 
geweiht.

Gemeinsam mit der 
Dorfgemeinschaft St. 
Johann, Frau Chris-
ta Kacer und Herrn 
Eichberger hat Marti-
na Klengl den gesam-
ten Platz verschö-
nert. Dabei wurde 
der Dorfbrunnen mit 
einer neuen Kupf-
erwanne versehen 
und ein attraktiver 
Blumenschmuck ge-
pflanzt. St. Johann ist 
nunmehr wieder ein Stück schöner 
und lebenswerter geworden“, so 
Martina Klengl.� n

Foto: Stadtrat KommR Peter Spicker, Künstler 
Leo Ascher und die St.Johanner Stadträtin 
Martina Klengl

FuSSgängerbrücke saniert

Der Stadtpark Ternitz ist die grü-
ne Lunge unserer Stadt und Na-
herholungsgebiet für die Einwoh-
ner. 

Jährlich wendet die Stadtgemein-
de Ternitz für den Ausbau und die 

Sanierung des Stadtparkes zigtau-
sende Euro auf. 
Nicht nur Ökoprojekte, wie die Bie-
nenwiese mit den Insektenhotels,  

auch die Sanierung der 
Geh- und Wanderwege stan-
den heuer im Mittelpunkt 
der Sanierungsarbeiten. 
So wurde vom Städtischen 
Bauhof die Holzbrücke im 
Stadtpark um 5.500 Euro 
saniert. 

Diese Brücke stellt die Ver-
bindung eines Gehweges 

über einen Abzweiger des Sierning-
bachls im Bereich der Naturzone 
her. StR Gerhard Windbichler: „Ge-
pflegte Wege und Brückenanlagen 
sind mittlerweile Markenzeichen 
unserer Stadt. Ich bin besonders 
stolz, dass wir über qualifizierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
am Bauhof verfügen, die diese Re-
paraturarbeiten auch professionell 
durchführen können“.� n
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Der Fuhrpark von Ternitz

leistungsfähig und topmodern
Der Städtische Bauhof der Stadt-
gemeinde Ternitz zählt zu den 
leistungsfähigsten und modernst 
ausgestatteten kommunalen Bau-
höfen der NÖ-Süd-Region. 

Top-ausgebildete und engagier-
te MitarbeiterInnen sorgen für 

ein sauberes Erscheinungsbild der 
größten Stadt des Verwaltungsbe-
zirkes Neunkirchen und haben die 
Aufgaben von der Straßen- und 
Grünraumpflege bis hin zur Müll-
abfuhr perfekt im Griff.

„Unser Stadtgebiet verfügt über ein 
Straßennetz von 220 Kilometer Ge-
meindestraßen und darüber hinaus 
rund 100 Kilometer Forstwege“, so 
Stadtrat Gerhard Windbichler. Auf 
seinen Antrag hin hat der Gemein-
derat in seiner letzten Sitzung den 
Ankauf eines neuen Radladers um 
rund 155.000,- Euro beschlossen. 
„Gerade für eine Stadt unserer Grö-

ßenordnung ist dieses Fahrzeug 
unverzichtbar“, so Windbichler. 
Der Volvo Radlader ersetzt ein in 
die Jahre gekommenes Fahrzeug, 
das nunmehr an den Bestbieter ver-
kauft werden soll.� n

Foto: Stadtrat Gerhard Windbichler, 
Bauhofleiter Bernhard Feurer und 
Fahrer Johann Weissenböck freuen 
sich über die Modernisierung des 
Ternitzer Fuhrparkes.

Bürgermeisterin aus Dersim besucht Ternitz

Auf Einladung von GR Ilhami Bo-
zkurt und des Kurdischen Kultur- 
und Informationsbüro Ternitz be-
suchte Frau Nurhayat Altun 
unsere Stadt. 

Die Co-Bürgermeisterin aus der 
türkischen Provinz Dersim 

machte sich ein Bild über die kom-
munalen Strukturen in Österreich. 

Bezeichnend für Dersim ist, dass 
immer eine Frau und ein Mann der 
Gemeinde vorstehen. Viele in Ter-
nitz und Österreich ansässige türki-
sche Bürger haben ihre Wurzeln in 
dieser Region. Das Gebiet umfasst 
90.000 Einwohner, hauptsächlich 
Alevitische Kurden. Bemerkens-
wert ist, dass in dieser Provinz eine 
Universität mit 6.000 StudentInnen 

etabliert ist. Dadurch entstand eine 
sehr moderne Struktur mit einer 
großen Anzahl an Hochschulabgän-
gern. Bürgermeister  Rupert Dwor-
ak wünschte seiner Amtskollegin 
für ihre verantwortungsvolle Auf-
gabe alles Gute.� n

Sevil Mankuloglu, Bürgermeisterin Nurhayat 
Altun, Ali Mankuloglu, Bgm. Rupert Dworak, 
Musa Akyildiz, Türkan Kilic, GR Ilhami Bozkurt 
und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl
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s Praktikanten sammelten Berufserfahrung

Auch während der heurigen Som-
mermonate ermöglichten die 
Stadtgemeinde Ternitz, der Ab-
wasserverband Mittleres Schwar-
zatal und der Gemeindewasser-
leitungsverband Ternitz und Um-
gebung den Ternitzer Jugendli-
chen ein Ferialpraktikum. 

Rund 70 Jugendliche hatten in 
diesem Jahr die Möglichkeit, 

Einblick in das Berufsleben zu ge-
winnen und damit eine Entschei-
dungshilfe für ihren weiteren Kar-
riereweg zu bekommen.

„Bei einem Ferialpraktikum kön-
nen unsere Schülerinnen und 
Schüler in die Arbeitswelt hinein 

schnuppern und gleichzeitig erst-
mals ein eigenes Einkommen ver-
dienen“, so Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak. 

Eingesetzt wurden die Praktikan-
ten in den Fachabteilungen des 
Rathauses, am Städtischen Bauhof, 
in der Bücherei, bei der Schulrei-
nigung bzw. in der Verwaltung der 
Verbände. 

Dadurch bekamen die Jugendli-
chen auch einen umfassenden Ein-
blick in die vielfältigen Aufgaben 
einer Kommune. Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak und Stad-

tamtsdirektor Mag. Gernot Zottl 
stellen den jungen MitarbeiterIn-
nen das beste Zeugnis aus: „Unsere 
PraktikantInnen verfügen über eine 
hervorragende Schulbildung, ha-
ben sehr gute Detailkenntnisse im 
Bereich der EDV und sind vor allem 
engagiert und zuvorkommend höf-
lich. Attribute, die im Arbeitsleben 
grundlegend wichtig sind!“

Schon in der Vergangenheit haben 
sich PraktikantInnen der Stadtge-
meinde Ternitz durch ihre Leis-
tungen für eine spätere Anstellung 
empfohlen und eine Karriere in der 
Kommunalverwaltung gestartet.� n

Foto: Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak und Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl besuchten die 
PraktikantInnen bei der Schulreinigung in der Neuen Mittelschule Ternitz.

Gemeinderatssitzung

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
der Stadtgemeinde Ternitz findet am

Montag, den 26. September 2016 
um 17.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses statt. Zuhörer sind herzlichst eingeladen!
!
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Der Gemeindewasserleitungsver-
band Ternitz und Umgebung 
(GWLV) hat in Kooperation mit 
Wiener Wasser zum Wassermeis-
terstammtisch 2016 geladen. 

Der Wassermeisterstammtisch 
ist ein jährliches Treffen der 

NÖ Wasserverbände. Es dient vor 
allem dem Interessensaustausch 
sowie der Kontaktpflege. Das sind 
vor allem Betriebsleiter und Was-
sermeister von Wasserleitungsver-
bänden und Gemeinden.  

Veranstalter dieser „Stammtische“ 
sind dabei in der Regel Wasserlei-
tungsverbände sowie Firmen, die 
im Bereich der Trinkwasserver-
sorgung tätig sind. Der GWLV hat 
mit dem heurigen Wassermeister-
stammtisch dieses Ereignis bereits 
zum zweiten Mal ausgetragen.

Unter den geladenen Gästen waren 
neben den Ehrengästen aus dem 
Bereich der Politik und Verwaltung 
auch Vertreter diverser Firmen so-
wie Betriebsleiter und Wassermeis-
ter aus Gemeinden und Gemein-
dewasserleitungsverbänden aus 
Niederösterreich. Rund 180 Perso-
nen haben den Stammtisch in Ter-
nitz besucht.

Der Verband-
sobmann des 
Gemeindewas-
s e r l e i t u n g s -
v e r b a n d e s 
Ternitz und 
U m g e b u n g , 
StR KommR 
Peter Spicker 
o r g a n i s i e r t e 
eine Besichti-
gungstour zur Schloßquelle in Sti-

xenstein, wo sie von den Mitarbei-
tern von „Wiener Wasser“ unter der 
Führung ihres Betriebsleiters Ing. 
Hans Tobler empfangen wurden. 

Natürlich wurde auch das  Brunnen-
feld St. Johann, einem ca. 10ha gro-
ßen Brunnenschutzgebiet, besich-
tigt.  Das Brunnenfeld St. Johann ist 
mit seinen 6 Brunnenanlagen der 
bedeutendste Wasserspender des 
GWLV Ternitz, der 20.000 Einwoh-
ner im Verbandsgebiet mit Wasser 
in bester Qualität und ausreichen-
der Quantität versorgt.

Verbandsobmann StR KommR Peter 
Spicker: „Die NÖ Wasserleitungs-
verbände sind europaweit Vorbild 
und investieren jährlich Millionen-
beträge in die Wasserversorgung. 
Dieses Treffen nutzen wir um das 
Wissen und neue Erkenntnisse aus-
zutauschen“.
Den Teilnehmern wurden auch 
i n t e r e s s a n t e 
Fachvorträge 
und vor allem 
die Möglich-
keit geboten, 
zu diskutieren 
und Erfahrun-
gen auszutau-
schen. 

Für die Verköstigung  der gelade-
nen Gäste sorgten die Mitarbeiter 
des GWLV unter der Führung des 
Betriebsleiters Josef Lackner. Ein 
Highlight dabei bei war der gegrill-
te Schopfbraten vom Smoker.� n

GWLV-Verbandsobmann 
StR KommR Peter Spicker

GWLV-Betriebsleiter 
Josef Lackner

Bereitschaftsdienst
Für den Versorgungsbereich des Gemeindewasserleitungsverbandes Ternitz und Umgebung ist für die Be-
hebung von Störungen an der öffentlichen Wasserversorgungsanlage (Rohrgebrechen, Beschädigungen an 

Hydranten, Frost- und Heißwasserzähler, etc.) außerhalt der Amts- und Bürozeiten bzw. an Wochenenden ein 
durchgehender Bereitschaftsdienst von 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr eingerichtet.

Die Alarmierung des in Bereitschaft stehenden Bediensteten ist über 
folgende Telefonnummer vorzunehmen:

0676 / 312 76 00
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WAHLRECHT

Bei der Wiederholung des zweiten 
Wahlganges sind nur jene Männer 
und Frauen wahlberechtigt, die 
bereits bei der Stichwahl (zweiter 
Wahlgang) am 22. Mai 2016 wahl-
berechtigt waren.

Die Wahlberechtigten dürfen ihr 
persönliches Wahlrecht am Wahl-
tag nur in der Gemeinde, in der 
sie im abgeschlossenen Wähler-
verzeichnis eingetragen sind und 
in dem für ihren Wahlsprengel 
zuständigen Wahllokal, in den da-
für vorgesehenen Wahlzeiten, aus-
üben.

AMTLICHE 
WAHLINFORMATION

Jedem im Wählerverzeichnis ein-
getragenen Wahlberechtigten wird 
von der Stadtgemeinde Ternitz ein 
Folder „Amtliche Mitteilung Bun-
despräsidentenwahl 2016“ zuge-
stellt.

In diesem Folder befindet sich auch 
die „Amtliche Wahlinformation“ 
(= Wahlverständigungskarte), auf 
der das zuständige Wahllokal, der 
Wahlsprengel und die Wahlzeit 
angegeben sind. Nehmen Sie bitte 
diese Wahlverständigungskarte ge-
meinsam mit einer Urkunde zum 
Nachweis der Identität (Amtlicher 
Lichtbildausweis) zur Stimmabga-
be mit. Die Mitnahme dient nur zur 
schnelleren Abwicklung im Wahl-
lokal und ist nicht verpflichtend. 
Falls die Wahlverständigungskarte 
zum Wahltermin unauffindbar ist, 
stellt dies keinen Grund dar, nicht 
zur Wahl zu gehen!

Weiters enthält diese Amtliche 
Wahlinformation eine bereits vor-
ausgefüllte, personifizierte An-
forderungskarte für die schriftli-

che Beantragung einer 
Wahlkarte. Diese kann 
bei Inanspruchnahme 
mit dem beiliegenden 
Kuvert an das Gemein-
deamt gesendet oder 
dort persönlich abgege-
ben werden.

Erfahrungs-
gemäß ist es möglich, 
dass die Amtliche 
Wahlinformation von 
der Post nicht „familien-
weise“ zugestellt wird. 
Wir ersuchen in diesen 
Fällen von telefonischen 

Reklamatio-
nen abzu-
sehen und noch einige 
Tage abzuwarten. Die 
Amtliche Wahlinfor-
mation wird bis dahin 
auch den letzten, wahl-
berechtigten Familien-
angehörigen erreicht 

haben.
WAHLKARTEN / BRIEFWAHL

Wahlberechtigte, die voraussicht-
lich am Wahltag verhindert sein 
werden, ihre Stimme persönlich 
vor der zuständigen Wahlbehör-
de abzugeben, etwa wegen Ortab-
wesenheit, aus gesundheitlichen 
Gründen oder wegen Aufenthalts 
im Ausland, haben Anspruch auf 
Ausstellung einer Wahlkarte. 

Mit dieser Wahlkarte, in der sich 
der Stimmzettel und verschiedene 
Informationen befinden, kann das 
Wahlrecht
•	 mittels Briefwahl oder
•	 am Wahltag in jeder öster-
reichischen Gemeinde ausgeübt 
werden (man sollte sich rechtzei-
tig in der Gemeinde, in der man 
am Wahltag die Stimme abgeben 
möchte, über Wahllokal und Wahl-
zeiten erkundigen).

Falls man sich für die Briefwahl 
entscheidet, kann man unmittelbar 
nach Erhalt der Wahlkarte - also 
schon vor dem eigentlichen Wahl-
tag - seine Stimme abgeben. 

Dies ist im Hinblick auf ein recht-
zeitiges Eintreffen der Wahlkarte 
(spätestens am Wahltag, 17:00 Uhr) 
bei der zuständigen Bezirkswahlbe-
hörde (Adresse vorgedruckt) auch 
empfehlenswert. 

INFORMATIONEN zur
Wiederholung des zweiten Wahlganges 

der BUNDESPRÄSIDENTENWAHL
am 02. Oktober 2016
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Nach dem Ausfüllen des Stimm-
zettels muss in einem dafür vor-
gesehenem Feld eidesstattlich mit 
Unterschrift bestätigt werden, dass 
der Stimmzettel persönlich, unbe-
obachtet und unbeeinflusst ausge-
füllt wurde. 

Die richtige Handhabung für den 
Gebrauch der Wahlkarte erfah-
ren Sie bei persönlicher Abholung 
vom ausgebenden Bediensteten der 
Stadtgemeinde Ternitz, bei versen-
deten Wahlkarten von einem beige-
legten Info-Blatt.

Im Ausland ist die Stimmabga-
be nur mittels Briefwahl möglich. 
Neben einer Übermittlung der 
Wahlkarte auf dem Postweg oder 
über Transportdienste wird auch 
die Weiterleitung der Wahlkarten 
durch eine österreichische Vertre-
tungsbehörde (Botschaft, General-
konsulat, Konsulat) angeboten. 

Um rechtzeitig in Österreich ein-
zutreffen, muss die Wahlkarte bei 
österreichischen Vertretungsbehör-
den im Europäischen Wirtschafts-
raum (EWR) und der Schweiz bis 
zum sechsten Tag vor dem Wahltag, 
bei den übrigen Vertretungsbehör-
den bis zum neunten Tag vor dem 
Wahltag abgegeben werden. 

Die Ausstellung einer Wahlkarte 
kann beim Stadtamt Ternitz, Hans 
Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz, 1. 
Stock, Zimmer 102 (Wahlamt)

•	 schriftlich (bis spätestens 
Mittwoch, 28.09.2016) und

•	 persönlich (bis spätestens 
Freitag, 30.09.2016, 12:00 Uhr)
unter Nachweis der Identität (jeder 
amtliche Lichtbildausweis) oder

•	 online (rund um die Uhr) 
unter www.wahlkartenantrag.at
(bis spätestens Mittwoch, 
28.09.2016; bitte Reisepass oder 
Amtliche Wahlinformation bereit 
halten)
beantragt werden.

Eine telefonische Beantragung ist 
ausnahmslos nicht möglich!

Die Beantragung auf Ausstellung 
einer Wahlkarte muss unbedingt 
vom Wahlberechtigten selbst erfol-
gen, die Abholung einer Wahlkarte 
für andere Personen, wie z.B. Fa-
milienangehörige, ist nur mit einer 
Vollmacht möglich.

Die schriftlich oder online bean-
tragten Wahlkarten werden auf dem 
Postweg eingeschrieben zugestellt. 
Die persönlich (mündlich) bean-
tragte Wahlkarte wird nach Unter-
zeichnung einer Übernahmebestä-
tigung gleich ausgehändigt.

Die Wahlkartenformulare und 
Stimmzettel werden voraussicht-
lich erst 2 bis 2 ½ Wochen vor dem 
Wahltag verfügbar sein.

WAHLKARTEN für eine 
„Besondere Wahlbehörde“ 
(= „Fliegende“)

Anspruch auf Ausstellung einer 
Wahlkarte haben ferner Personen, 

denen der Besuch des zuständigen 
Wahllokales am Wahltag infolge 
mangelnder Geh- und Transportfä-
higkeit oder Bettlägerigkeit, sei es 
aus Krankheits-, Alters- oder sons-
tigen Gründen unmöglich ist. 

Dies gilt auch für Gemeindebürger, 
die sich am Wahltag in einer an-
deren österreichischen Gemeinde 
wegen eines Krankenhausaufent-
haltes oder Pflege wegen Krankheit 
aufhalten sollten.

Die Ausstellung kann - wie oben be-
schrieben - beantragt werden. Bei 
Verwendung der bereits vorausge-
füllten Anforderungskarte aus der 
„Amtlichen Wahlinformation“ ist 
das dafür vorgesehene Feld zu mar-
kieren. 

Fallen bei einem Wahlberechtigten 
nachträglich die Voraussetzungen 
für die Inanspruchnahme einer sol-
chen besonderen, mobilen Wahlbe-
hörde weg, so hat er die Gemeinde, 
in deren Bereich er sich aufgehal-
ten hat, rechtzeitig vor dem Wahl-
tag zu verständigen, dass er auf den 
Besuch einer besonderen Wahlbe-
hörde verzichtet.

Weitere Auskünfte erteilt das 
Wahlamt unter 

02630/38240, Klappe 43.

BUNDESPRÄSIDENTENWAHL
am 02. Oktober 2016
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Bonus Card Prämierung 2016
Ende August zeichnete die Stadt-
marketing Ternitz GmbH die flei-
ßigsten Sammler des vergange-
nen Jahres im Rahmen der 
Prämierung aus. 

Zum bereits 8. Mal wurden Kun-
den, die das Bonbon-Ternitz 

nutzen, zu einem gemütlichen Bei-
sammensein eingeladen.

Der Vorsitzende des Wirtschafts-
beirates KommR Franz Reisenbau-
er begrüßte unter den mehr als 80 
Sammlern auch Mandatare und 
Bonbon-Betriebe als „Bonbon-
Fans“ und gab einen Überblick über 
die Aktivitäten der Stadtmarketing 
Ternitz GmbH. 

So wurde im vergangenen Jahr ein 
Doppel-Bonbon im Advent, die 
Ternitzer Osterpost und – anläß-
lich des 10jährigen Bestehens der 
Stadtmarketing Ternitz GmbH – das 
Jubiläums-Shopping durchgeführt. 

Im 9. Jahr des Bestehens ist die Be-
liebtheit von Bonbon und Kauf-Ter-
nitz-Gutscheinen ungebrochen. 

50 Unternehmen beteiligen sich 
mit einem Einsatz von rund EUR 
600.000,- an dieser Aktion, mehr 
als 5.400 Kunden haben in diesem 
Zeitraum über 45.000 Bonus Cards 
gesammelt, 90.000 Gutscheine ge-
kauft und damit einen Umsatz von 

mehr als 28 Millionen Euro in die 
Ternitzer Wirtschaft gehalten.
Als eifrigste Sammler wurden Wil-
hemine Fink, Willibald Jägersber-
ger und Eva-Maria Waitz ausge-
zeichnet, sie erhielten als Danke 
für die Treue zum Ternitzer Bonbon 
Geschenkkörben.
Beim abschließenden Gewinnspiel 
wurden weitere Preise unter den 
Anwesenden verlost.� n

Bäckerei Schlief wächst
Durch den Kauf des Gebäudes ge-
lingt es Bäckermeister Robert 
Schlief, sein Geschäft in der Ter-
nitzer Hauptstraße auszubauen. 

Die Pläne für die Umbauarbei-
ten des langjährigen Bonbon-

Betriebs, die schon in vollem Gang 
sind, umfassen eine Küche und ei-
nen Aufenthaltsraum für das Per-
sonal und – zur großen Freude der 
Stammkunden – eine Erweiterung 
des Cafés auf 30 Plätze. 

Im Rahmen einer Besichtigung der 
Baustelle, die unter der Aufsicht 
von Mario Teynor steht, konnten 
sich Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak mit den StadträtInnen so-
wie der Vorstand des Wirtschafts-
beirates der Stadtmarketing Ternitz 
mit KommR Franz Reisenbauer, 
Ursula Reiterer, Ing. Othmar Posch 

und GF Mag. Irene Reiterer vom zü-
gigen Baufortschritt überzeugen. 

Während der Umbauarbeiten, die 
zwischen Ende September und Mit-
te Oktober abgeschlossen sein wer-
den, sind die Mitarbeiter wie bisher 
für die zahlreiche Kundschaft be-
reit.� n
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10 Jahre Stadtmarketing Ternitz

Mit einem Jubiläums-Shopping 
feierte die Stadtmarketing Ter-
nitz GmbH gemeinsam mit Kun-
den und Ternitzer Betrieben ihr 
10-jähriges Bestehen.

Im April 2006 wurde die Stadtmar-
keting Ternitz GmbH von Bürger-

meister LA Rupert Dworak mit dem 
Ziel gegründet, die Ternitzer Wirt-
schaft zu beleben. 

Dazu gehört u.a. die Kontaktauf-
nahme zu den Unternehmern, die 
Registrierung auf der Homepage 
sowie im Branchenverzeichnis der 
Stadt Ternitz und die Einladung zur 
aktiven Mitarbeit bei Veranstaltun-
gen. 

Seit der Grün-
dung wurden 
über 200 Ver-
a n s t a l t u n g e n 
durchgeführt.  
Die wurde 
durch einen 
äußerst aktiven 
W i r t s c h a f t s -
beirat unter Führung von KommR 
Franz Reisenbauer mit tatkräftiger 
Unterstützung der bisherigen Ge-
schäftsführer Ing. Alfred Metzner, 
Marion Handler und Mag. Irene 
Reiterer geschafft.

Unternehmerstammtische, Come 
together und Unternehmerabende 
dienen zum Netzwerken und zum 

Ideen- und Gedanken-
austausch und wer-
den durch Vorträge 
aus verschiedensten 
Bereichen des Steuer- 
und Wirtschaftsrechts 
genützt.

Einkaufs-Events wie 
„Frühlings-„ und 

„Herbst-Erleben“, Sommerkino, 
Wirtschaftsadvent oder auch die 
„Ternitzer Osterpost“ werden von 
den Kunden gerne angenommen. 

Großer Beliebtheit erfreut sich die 
Aktion „Kauf-Ternitz-Gutschein“ 
und das „Bonbon Ternitz“, welche 
vom Stadtmarketing Ternitz und 
den rund 50 Bonbon-Betrieben ge-
meinsam durchgeführt wird. Seit 
rund 8 Jahren wurde durch ca. 
68.000 Gutscheinen und rund 2,7 
Mio. Bonbons eine Kaufkraft in 
Ternitz von mindestens EUR  26,9 
Millionen gehalten. Eine Aktion, 
bei der die Unternehmer rund eine 
halbe Million EUR an ihre Kunden 
rückvergütet haben. 

Von Kunden besonders gut besucht 
sind Doppel-Bonbon-Aktionen und 
Bonus-Card-Prämierungen, bei 
dem die Treue zur Ternitzer Wirt-
schaft belohnt wird. 

Zum Jubiläums-
jahr  wurde zu Jah-
resbeginn eine 
Neuauflage des 
B r a n c h e n v e r -
zeichnis der Stadt 
Ternitz  vorgestellt, damit 
auch Kunden, die über keinen In-
ternet-Anschluss verfügen,  sich 
über die Vielfalt der Einkaufsmög-
lichkeiten in Ternitz informieren 
können und die Kontaktaufnahme 
erleichtert.

Mit einem Jubiläums-Shopping 
wurde das Jubiläumsjahr abgerun-
det. Mehr als 40 Ternitzer Betriebe 
boten ihren Kunden die Möglich-
keit, ihren Einkauf „zurückzuge-
winnen“. Von den rund 10.000 Teil-
nahme-Karten, die in den 4 Wochen 

ausgegeben wurden, kamen mehr 
als die Hälfte an die Stadtmarketing 
Ternitz GmbH zurück und haben an 
den Zwischenziehungen und an der 
Schluss-Ziehung teilgenommen.

Somit konnte zum Jubiläum rund 
180 Personen ein Einkaufsgewinn 

von rund EUR 9.500,- ausbe-
zahlt werden.

„Die zahlreiche Teilnahme 
an unseren Aktionen sowie 

die vielen positiven Rückmel-
dungen sowohl von Seiten der 

Ternitzer Betriebe als auch deren 
Kunden bestätigen den eingeschla-
genen Weg und geben starken Aus-
druck, diesen auch in der Zukunft 
fortzusetzen“, freut sich KommR 
Franz Reisenbauer.� n

Das Team der Stadtmarketing 
Ternitz GmbH am Stadtplatz-
fest mit Abg. z. NÖ Landtag 
Bgm. Rupert Dworak und 
Stadtrat KommR Peter Spicker
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Bei der konstituierenden Sitzung 
des Wirtschaftsbeirates nach den 
Wahlen für die Periode 2016 – 2019 
wurde KommR Franz Reisenbau-
er zum Vorsitzenden sowie Ursula 
Reiterer und Ing. Othmar Posch zu 
seinen Stellvertretern ernannt.

Das Team um KommR Franz Rei-
senbauer wird die erfolgreiche Ar-
beit für die Ternitzer Wirtschafts-
betriebe und ihre Kunden mit der 
Aktion „Kauf-Ternitz-Gutschein“ 
und „Bonbon-Ternitz“ sowie den 
zahlreichen Aktivitäten im Jahres-
ablauf fortsetzen.� n

Der gewählte Vorstand des Wirtschaftsbeirates 
der Stadt Ternitz: KommR Franz Reisenbauer 
(Vorsitzender), Ing. Othmar Posch und Ursula 
Reiterer (Vorsitzende-Stv.) mit Mag. Irene 
Reiterer (Geschäftsführerin der Stadtmarketing 
Ternitz GmbH und Bgm. LAbg. Rupert Dworak

Ihr Kontakt:
Wirtschaftsbeirat der Stadt Ternitz 
und Stadtmarketing Ternitz GmbH:

2630 Ternitz, Hans Czettel-Platz 1
Geschf. Mag. Irene Reiterer

Tel. 02630 / 38240 - 77
wirtschaft@ternitz.at

KommR Franz Reisenbauer
Tel. 0664 / 25 30 152

f.reisenbauer@aon.at

kunst in der werkstatt
Glaserei Reiterer 

Grenzgasse 23, Ternitz   02630/33000
Kunst in der Werkstatt

Samstag 5. November 2016
von 10.00 - 18.00 Uhr

Uschi Reiterer, Stephan Steinkellner, Eva Brunner 
Fa. Ambiente

Eröffnet wir die Ausstellung um 10.30 Uhr durch LAbg 
Bürgermeister Rupert Dworak.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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10 Jahre Michi‘s Creative Line

Kleine und mittlere Gewerbe- und 
Handelsbetriebe sind das Rück-
grat der Ternitzer Wirtschaft. 

Seit mittlerweile 10 Jahren be-
treibt Michaela Fuchs ihren Fri-

siersalon in der Dr. Bolza-Schüne-
mann-Straße 28. 

Bürgermeister Rupert Dworak und 
die Stadträtinnen Martina Klengl 
und Mag. Andrea Reisenbauer,  
sowie der Vorsitzende des Wirt-
schaftsbeirates der Stadt Ternitz, 
KommR Franz Reisenbauer, gra-
tulierten zu diesem Jubiläum und 

zeichneten den Betrieb mit dem 
Gütesiegel „Ternitzer Qualitätsbe-
trieb“ aus.

Michi‘s Creative Line
Hair & Nails

Dr. Bolza-Schünemannstraße 28
2630 Ternitz

Frisör: 0664/2370115
Nagelstudio: 0699/19222442

Öffnungszeiten: 
Di, Do, Fr von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
Mi von 08:00 bis 16:00 Uhr und 
Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr

Foto: StR Mag. Andrea Reisenbauer, Isabella, 
Conny, KommR Franz Reisenbauer, Firmenche-
fin Michaela Fuchs, Elisa, StR Martina Klengl, 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak und Uschi 
Reiterer

Wiener Städtische belebt den Stadtkern

Mit der Übersiedlung ihrer Ge-
schäftsstelle in die Ruedlstraße 5 
belebt die Wiener Städtische Ver-
sicherung den Ternitzer Stadtkern. 
„Es freut mich, dass wir mit diesem 
erfolgreichen Unternehmen einen 
weiteren Frequenzbringer im Be-
reich Stadtplatz/Ruedlstraße an-
siedeln konnten“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak. Gemeinsam 
mit Vizebürgermeister Mag. Chris-
tian Samwald und den Stadträten 
KommR Peter Spicker, Gerhard 
Windbichler, Mag. Andrea Rei-
senbauer und Franz Stix konnte er 
Gebietsdirektor Erwin Benes, NÖ-
Verkaufsdirektor KommR Paul Am-
brozy, Organisationsassistent Gre-
gor Zamberger und dem Team der 
Wiener Städtischen Versicherung 
zum gelungenen Umbau der neuen 
Geschäftsstelle gratulieren.

Im Rahmen der feierlichen Ge-
schäftsstelleneröffnung am 17. Juni 
2016, bei der zahlreiche Kunden 
und Geschäftspartner des Unter-

nehmens Gratulati-
onen überbrachten, 
überreichte Bür-
germeister Dworak 
ein Bild des Ternit-
zer Künstlers Mag.
art Herbert Chouli 
Baszolich, das nun-
mehr einen Ehren-
platz in der neuen 
Filiale bekommen 
hat. „Herzlichen 
Dank für dieses 
nette Gastgeschenk 
mit Ternitz-Bezug.“

Die Wiener Städti-
sche Versicherung 
zählt mit 6.000 Kunden und einem 
Prämienaufkommen von rund 7,3 
Millionen Euro alleine in Ternitz 
zu den größten Versicherungsan-
bietern. 9 Mitarbeiter kümmern 
sich in der neuen Geschäftsstelle 
Ternitz um Ihre Sorgen und bieten 
maßgeschneiderte Versicherungs-
lösungen an.� n

Kontakt:
Wiener Städtische

Versicherung Ternitz
2630 Ternitz, Ruedlstraße 5

Tel. 050 / 350 53200
ternitz@staedtische.co.at

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Foto: Die Wiener Städtische Versicherung feierte 
mit zahlreichen Ehrengästen die Eröffnung der 
neuen Geschäftsstelle in Ternitz
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Mutterberatungsstelle Stadtgemeinde Ternitz
Hans Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz

2. Stock, Zimmer 211
Telefon: 02630 / 38240 / 52

Jeden 1. Donnerstag im Monat
um 14.00 Uhr

mutter-eltern-beratung

  6.	 Oktober 2016

  3.                            November 2016

„Kochende Engel“ feiern ihren 
10. Geburtstag!
Im Oktober 2006 begannen wir 
mit der Belieferung von Privat-
personen mit Mittagsmenüs. 

Die hauptsächliche Zielgruppe 
sind vor allem Senioren, die 

sich nicht mehr selbst kochen kön-
nen oder wollen. 

Aber natürlich sind wir für alle da! 
Vor allem geschätzt ist unser Ser-
vice durch unseren schnellen und 
unbürokratischen Einsatz, wenn 
z.B jemand nach einem Kranken-
hausaufenthalt sich nicht selbst 
versorgen kann und unsere Dienste 
in Anspruch nehmen will.
In unserem Unternehmen wird 
noch nach gutbürgerlicher Art 
Hausmannskost gekocht . Es wird  
großen Wert gelegt auf gute Quali-
tät der Ausgangsprodukte der Spei-
sen, welche durch sehr zuverlässi-
ge Lieferanten garantiert ist.
Im Sommer und Herbst wird fri-

sches Gemüse aus 
eigenem Gemüse-
garten verarbei-
tet. Milch , Fleisch 
,Eier und Kartoffeln  
kommen direkt aus 
der Region vom 
Bauern.

Die Menüs beste-
hen im Regelfall aus 
Suppe, Hauptspeise 
und Dessert. 
Als besonderen 
Bonus bieten die 
„Kochenden Engel“ 
die Möglichkeit an, 
auch kleinere Por-
tionen zu wählen, je nach Essge-
wohnheiten. 
8 Wochen gibt es täglich ein ande-
res Menü, danach wiederholt sich 
die Speisenfolge mit kleinen Ab-
weichungen,  je nach Angebotslage 
auf dem Lebensmittelmarkt.

Anlässlich unseres 10 Jahres Jubi-
läums erlauben wir uns am 

16. September 2016
zu einem 

„Tag der offenen Tür“ 
einzuladen. 
Ab 13 Uhr können sie sich gerne 
unseren Betrieb in der 

Frauengasse 1, 2630 Ternitz 
einmal ansehen und sich ein Bild 
machen, wo und wie IHR Essen 
hergestellt wird. 
Für Speis und Trank ist natürlich 
ausgiebig gesorgt! � n
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Filiale in Ternitz 
Der Ternitz Nahversorger punk-
tet nach dem Umbau mit regiona-
len Spezialitäten und sichert 20 
Arbeitsplätze in der Region

Hell, freundlich, modern und 
übersichtlich präsentiert sich 

die BILLA-Filiale in der Straße des 
12. Februar. Davon konnte sich Bür-
germeister LAbg. Rupert Dworak, 
der gemeinsam mit einer großen 
Delegation an Stadt- und Gemein-
deräten sowie des Wirtschaftsbei-
rates das Unternehmen besuchte, 
persönlich überzeugen. 

„Die Investitionen haben sich be-
zahlt gemacht“, so der Ternitzer 
Bürgermeister. „Die enorme Pro-
duktpalette und die Vielfalt an 
regionalen Produkten ist beein-
druckend!“
Nach einer Umbauzeit von etwa 22 
Tagen finden Kunden seit 1. Juli auf 
rund 600 m² Verkaufsfläche alles, 
was das Feinschmecker-Herz be-
gehrt – Frischevielfalt, eine breite 
Produktauswahl, Spezialitäten aus 
der Region und ein modernes Ein-
kaufserlebnis. 
„In der Region, aus der Region, für 
die Region – dafür steht die neu 
eröffnete BILLA Filiale in der Stra-
ße des 12. Februar 22 in Ternitz. 
Schließlich werden entlang der ge-
samten Wertschöpfungskette best-
möglich alle Leistungen in den Re-
gionen belassen“, erläutert BILLA 
Vertriebsdirektor Josef Holzleitner.

Besonders erfreulich ist auch, dass 
der Vorsitzende des Wirtschafts-
beirates der Stadt Ternitz, KommR 
Franz Reisenbauer erste Gespräche 
zu einer möglichen Kooperation mit 
der Regionalmanagerin des BILLA-
Konzerns führen konnte. „Es wäre 
eine große Bereicherung, wenn 
sich ein weiterer Lebensmittel-
versorger an unserem Kundenbin-
dungsprogramm beteiligen würde“, 
so KommR Franz Reisenbauer.

IN DER REGION wertschöpfen 
und Arbeitsplätze schaffen
„Als größter Nahversorger Öster-
reichs bieten wir den Menschen 
nicht nur täglich frische Lebens-
mittel, sondern haben uns auch zur 
lokalen Wertschöpfung verpflich-
tet“, so der BILLA Vertriebsdirektor. 
Zum einen sichert die BILLA Filia-
le 18 Arbeitsplätze und bietet zwei 
Lehrlingen einen Ausbildungs-
platz. Zum anderen wurde im Zuge 
des Umbaus mit lokalen Zuliefe-
rern zusammen gearbeitet. 

AUS DER REGION genießen
„Die Regionen Österreichs und 
ihre kulinarischen Besonderheiten 
zu erhalten und zu fördern ist uns 
wichtig. Hier in Ternitz bieten wir 
deshalb auch zahlreiche Köstlich-
keiten aus Niederösterreich“, so 
BILLA-Manager Dominik Nagel.

Mit dem BILLA Regional Regal 
führt die Filiale in Ternitz 28 Pro-
dukte von acht Produzenten direkt 
aus der Region. „Wir arbeiten seit 
Jahrzehnten mit lokalen Bäckern 
zusammen und bieten unseren 
Kunden täglich frisches, öster-
reichisches, handgefertigtes Ge-

bäck – auch in Bio-Qualität“, erklärt 
BILLA Regionalmanagerin Michae-
la Gruber. 

IN DER REGION Menschen in Not 
helfen
Nach dem Motto „Verteilen statt 
Vernichten“ versorgt BILLA seit 
2006 rund 150 nationale und regio-
nale Einrichtungen mit Lebensmit-
teln, deren Mindesthaltbarkeitsda-
tum überschritten, die aber noch 
verzehrbar sind. Bereits 85 Prozent 
aller BILLA Filialen haben derar-
tige Kooperationen mit sozialen 
Einrichtungen. So auch in Ternitz/
Niederösterreich, wo BILLA eine 
Kooperation mit dem Sozialmarkt 
pflegt, um bedürftige Menschen 
aus der Region mit Lebensmittel zu 
versorgen.

BILLA Online Shop für Niederös-
terreich
Mittlerweile können Kunden öster-
reichweit und damit auch in ganz 
Niederösterreich ihre Lebensmittel 
unter 

shop.billa.at 
auch direkt nach Hause liefern las-
sen. Dort können sie aus mehr als 
8.000 Produkten wählen.� n

Foto: Die Gemeinderäte Erik Hofer und Andreas Walcha, Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer, Wirt-
schaftsbeiratsvorsitzender KommR Franz Reisenbauer, Stadträtin Martina Klengl, BILLA-Regional-
managerin Michaela Gruber, Gemeinderat Andreas Schönegger, Vorstandsmitglied des Wirtschafts-
beirates Ursula Reiterer, Stadträtin Daniela Mohr, Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak und Stadtrat 
KommR Peter Spicker
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für Kindergartenkinder
Gerade im Alter zwischen 3 und 6 
Jahren machen Kinder eine Reihe 
wichtiger Entwicklungsschritte 
durch. 

Neben der körperlichen und 
psychischen Entwicklung so-

wie des Sprachverständnisses steht 
vor allem das Erlernen des sozialen 
Miteinanders im Vordergrund. 

Die Stadtgemeinde Ternitz hat des-
halb mit seiner Kindergartenoffen-
sive Maßnahmen gesetzt um alle 
fünf Kindergärten im Stadtgebiet 
grundlegend zu modernisieren. 
„Mit der Generalsanierung des Kin-
dergartens Grundackergasse haben 
wir dieses ehrgeizige Ziel im heuri-
gen Jahr erreichen“, freut sich So-
zialstadtrat Franz Stix.
 
Bis zum Oktober dieses Jahres in-
vestiert die Stadtgemeinde Ternitz 
alleine für dieses Projekt 850.000,- 
Euro und hat damit auch hier die 
besten Voraussetzungen für die 
kindliche Entwicklung geschaffen. 

In der Sitzung des Gemeinderates 
am 27. Juni wurden die Professio-
nistenarbeiten für die Zimmer-
manns- und Spenglereiarbeiten 
sowie der Ankauf neuer Möbel um 
insgesamt rund 117.000,- Euro be-
schlossen. „Die notwendigen Um-

baumaßnahmen schreiten zügig 
voran, sodass wir laut Bauzeitplan 
das Gebäude wie vorgesehen An-
fang November feierlich eröffnen 
werden können“, so Stadtrat Stix.
 
Auf seinen Vorschlag hin wurden 
im Rahmen der letzten Gemein-
deratssitzung auch Investitionen 
für die anderen Kindergärten des 
Stadtgebietes um mehr als 21.000,- 
Euro beschlossen. Darunter Möbel, 
Turnbänke, Spielgeräte, Netzab-
deckungen für die Sandkiste und 
Umgestaltungen der Gartenberei-
che. Stadtrat Stix: „Viele Kinder 
verbringen den ganzen Tag im 
Kindergarten. Sie sollen sich hier 

wohlfühlen und ein zweites Zuhau-
se finden. Gerade jenen Kindern, 
die heute oft in beengten Wohnver-
hältnissen leben müssen, wollen 
wir großzügige Freiräume für kind-
gemäßes Spielen bieten“.
 
„Herrn Stadtrat Franz Stix ist es ge-
lungen, während seiner Amtszeit 
als ressortverantwortlicher Sozials-
tadtrat alle Ternitzer Kindergärten 
zu modernisieren, neu zu errichten 
oder auszubauen. Mit dieser Kin-
dergartenoffensive ist es gelungen, 
die beste Infrastruktur für eine zeit-
gemäße Kinderbetreuung in Ter-
nitz zu schaffen“, so Bürgermeister 
LAbg. Rupert Dworak.� n

neue kindergarten-leitung
Mit September dieses 
Jahres hat Frau Susanne 
Weninger die Leitung des 
Kindergartens Sonn-
wendgasse übernom-
men.

Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak, Stadt-

rat Franz Stix, Bereichslei-
ter Wolfgang Hofer sowie 

die zuständige Mitarbeiterin des 
Sozialamtes Margit Gamper gratu-
lierten der neuen Direktorin seitens 
der Stadtgemeinde Ternitz auf das 
Allerherzlichste.

Wir wünschen Frau Direktorin Su-
sanne Weninger für diese verant-
wortungsvolle Tätigkeit im Kin-
dergarten Sonnwendgasse alles 
erdenklich Gute!� n
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sErste Hilfe bei Notfällen mit Kindern
„Die statistischen Zahlen sind er-
schreckend“, so der Ternitzer So-
zialstadtrat Franz Stix, „alle drei 
Minuten verunglückt in Öster-
reich ein Kind. Und rund 90 Pro-
zent aller Unfälle von Säuglingen 
und Kleinkindern ereignen sich 
im häuslichen Umfeld!“ 

Aus diesem Grunde hat er dem 
Gemeinderat der Stadtgemein-

de Ternitz vorgeschlagen, Not-
fall-DVDs samt Broschüren anzu-
kaufen.

Diese werden dem Säuglingswä-
schepaket beigelegt, das gratis an 
die Eltern aller Neugeborenen aus-
gegeben wird. StR. Stix: „Seit vie-
len Jahren begrüßen wir mit dem 
Säuglingswäschepaket unsere neu 
geborenen Mitbürger und helfen 
den jungen Eltern damit bei der Er-
stausstattung“.

Im Notfall zu wissen, was zu tun ist, 
verhindert oft schlimmeres oder 
rettet Leben. Bis professionelle 
Hilfe kommt, sind die ersten Minu-
ten oft entscheidend. 1.190,- Euro 
hat der Ankauf der DVDs gekostet. 

„Wenn wir damit auch nur einem 
einzigen Kind helfen und Schmer-
zen ersparen sowie den Eltern Si-
cherheit geben können, hat sich die 
Investition schon bezahlt gemacht“, 
so Stadtrat Franz Stix.� n

aus dem sozialmarkt ternitz
Personalwechsel im SOMA Ternitz

Der Sozialmarkt 
(SOMA) in Ternitz hat 
seit kurzem eine neue 
Regionalmanagerin. 
Manuela Pusker hat 
alle Agenden von Julia 
Maxa, die derzeit in 
Karenz ist, übernom-
men. 

Sie ist einerseits für die 
beiden SOMA Märkte 

in Ternitz und in Möd-
ling als Regionalmanagerin und andererseits auch in 
ihrer bisherigen Funktion als Personalentwicklerin 
tätig. 

Marktleiterin für den SOMA Ternitz bleibt weiterhin 
Barbara Sandhofer. 

Kontakt: 
m.pusker@somanoe.at, Tel.: 067688044650

Flohmarkt im SOMA Ternitz

Sonnenschein und strahlendblauer Himmel sorg-
ten für gute Laune bei den zahlreichen Gästen des 
Ternitzer SOMA-Flohmark-
tes am 8. Juli dieses Jahres.

Das Angebot an Schnäpp-
chen und Raritäten war 

sehr groß und lud zum Stö-
bern ein. 

Neben Gegrilltem mit Salat 
und Brot konnte man haus-
gemachten Mehlspeisen aus 

dem Hause Sandhofer genießen. 
Der „Oide Schneida“ sorgte mit 
seiner flotten Musik für gute Un-
terhaltung bei Groß und Klein 
und einige nutzten den Vorplatz 
sogar als Tanzfläche! 
Ein durch und durch gelungener 
Tag im SOMA Ternitz, Gfieder-
straße 3.� n
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Fonds für soziale Härtefälle

Antragszeitraum:

Anträge können ab sofort bis 30. Dezember 2016 samt 
den erforderlichen Nachweisen  im Bürgerservicebüro 
zu den Öffnungszeiten gestellt werden.

Auszahlungszeitraum:

Die Auszahlung erfolgt durch Überweisung auf ein 
Bankkonto ab Oktober 2016.

Betrag: 	 Gruppe I 	 € 150,--  pro Haushalt
	 und Gruppe II 	 €    50,-- pro Haushalt

Richtsätze 2016:

Das Haushalts-Nettoeinkommen darf folgende Beträge 
nicht überschreiten: 

Richtsätze Gruppe I
Alleinstehende und Haushaltsvorstände	
	 bis zu		  1.005,31 Euro
Ehepaare, Lebensgemeinschaften 	
	 bis zu		  1.507,29 Euro
und jeder weitere Haushaltsangehörige zusätzlich	
	 bis zu		  155,12 Euro

Richtsätze Gruppe II
Alleinstehende und Haushaltsvorstände	
	 bis zu		  1.089,09 Euro
Ehepaare, Lebensgemeinschaften 	
	 bis zu		  1.632,90 Euro
und jeder weitere Haushaltsangehörige zusätzlich	
	 bis zu		  168,04 Euro

Einkommen, welches angerechnet wird:

Löhne und Gehälter sowie Überstunden, Pensionen 
sowie freiwillige Firmenrenten, Unfallrenten, Pensio-
nen von ausländischen Versicherungsträgern und vom 
Bundessozialamt, Halb- und Vollwaisenrenten, Unter-
haltszahlungen bzw. Alimente, Kinderbetreuungsgeld, 
Arbeitslosengeld bzw. Notstandshilfen, bedarfsorien-
tierte Mindestsicherung, Lehrlingsentschädigungen, 
Einkommen aus Vermietung/Verpachtung, Ausge-
dinge - Geldleistungen, Taggeld von Präsenz- und Zi-
vildienern.

Es sind die Belege aller Einkünfte vorzulegen.

Die Bearbeitung erfolgt nach Eingangsdatum der An-
träge. Die Förderung ist jedem Haushalt nur einmal pro 
Haushaltsjahr zu gewähren. Auf die Gewährung des 
Zuschusses besteht kein Rechtsanspruch.

urlaubsgrüsse aus 
mönichkirchen

Seit fast vier Jahrzehnten ermöglicht die Stadtge-
meinde Ternitz den Pensionisten unter bestimmten 
Voraussetzungen eine Woche Urlaub. 

Nachdem die Pension Strobl in St. Corona für diese 
Aktion auf Grund der Pensionierung der Wirts-

leute nicht mehr zur Verfügung stand, wurde eine 
neue Urlaubsdestination gesucht. 

Mit dem Hotel Thier in Mönichkirchen wurde 2013 
ein neuer Vertragspartner ausgewählt, der sich an 
den Bedürfnissen der Ternitzer Pensionistinnen und 
Pensionisten orientiert. Ein attraktives Hotel mit 
Sauna- und Hallenbadbereich, barrierefrei auch für 
Menschen mit Behinderung und ausgezeichnete Aus-
flugsmöglichkeiten, stehen nunmehr zur Verfügung. 
Eine Delegation von Gemeindevertretern besuch-
te die Urlauber in Mönichkirchen. Heuer verweilen 
wieder insgesamt 120 Personen im Rahmen dieser 
Aktion im Hotel Thier.� n

kinderhaus
Noch Plätze frei!
In der Tagesbetreuungseinrichtung der Servi-
ce Mensch GmbH/Volkshilfe NÖ in Ternitz, 
Gfiederstraße 43,  sind noch Plätze für Kinder 
von 1 – 3 Jahren frei. 

Das Team, bestehend aus der Leitung Michae-
la Wallner, und den Helferinnen Elke Kraus-

ler und Petra Radinger freuen sich Ihre Kinder 
ein Stück des Weges zu begleiten.
Das Kinderhaus bietet die unterschiedlichsten Be-
wegungsmöglichkeiten (großer Garten, Fahrzeu-
ge) und viele Angebote für die unterschiedlichen 
Entwicklungsphasen Ihres Kindes (gesundes für 
Körper und Geist). Bei Interesse melden Sie sich 
unter der Telefonnummer 0676/8700 28805
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aus unserem standesamt
Wir gratulieren nachfolgendem Paar zu ihrer Eheschließung am Standesamt Ternitz 

und bedanken uns für ihre Zustimmung zur Veröffentlichung:

	 4. Juni 2016: 	 Klöckl Manfred & Schelling Viktoria
	 24. Juni 2016: 	 Herzberger Josif & Necula Geta
	 24. Juni 2016: 	 Bernsteiner Michael & Enk Andrea

	 2. Juli 2016: 	 Sezer Birol & Evran Elif
	 5. Juli 2016: 	 Salomon Christian & Gallhofer Claudia
	 9. Juli 2016: 	 Rottensteiner Hubert & Hainfellner Elisabeth
	 9. Juli 2016: 	 Cicek Düzgün & Sahingöz Sümeyra
	 16. Juli 2016: 	 Posch Markus & Györik Tanja
	 19. Juli 2016: 	 Fallenbüchl Roland & Bauer Christine
	 21. Juli 2016: 	 Durmishi Enis & Sinanaj Lume
	 21. Juli 2016: 	 Avetisyan Edik & Avetisyan Liana

	 5. August 2016: 	 Schneeweis Andreas & Trimmel Linda
	 6. August 2016: 	 Dworak Gerhard & Hohenecker Michelle
	 6. August 2016: 	 Aichberger Thomas & Varady Melinda
	 6. August 2016: 	 Schmid Thomas & Gersthofer Jeannine
	 10. August 2016: 	 Unger Robin & Ungersböck-Chladek Doris
	 13. August 2016: 	 Hörmann Rene & Bakk.phil. MA Stangl Verena
	 19. August 2016: 	 Radoslavljevic Zelko & Jovanovic Sanela
	 19. August 2016: 	 Kaltenhauser Robert & Simion Maria
	 20. August 2016: 	 Ungerböck Michael & Brunnhofer Sabine
	 22. August 2016: 	 Fuchs Josef & Bajer Gabriele

Wir wünschen 
den Brautpaaren

alles erdenklich Gute 
für ein harmonisches 

und erfülltes Eheleben.

Alle wichtigen 
Informationen in 
Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsangelegenheiten
finden Sie auf www.standesamt-ternitz.at

Bereits zum 10. Mal hat die Kinder- und Jugendhil-
fe der BH Neunkir chen die Aktion „Ein Stück Feri-
en“ durchgeführt.

Mit dieser Aktion werden alljährlich sozial be-
dürftige Kinder aus dem Bezirk Neunkirchen 

unterstützt, die im Alltag immer wieder kräftigen 
Gegenwind durch Verwahrlosung, Drogen, Aggres-
sionen oder Streit und Krankheit in der Familie ver-
spüren.
Selbstverständlich hat die Stadt Ternitz auch in 
diesem Jahr 3 Kinder mit einem Gesamtbetrag von 
1.980,- Euro unterstützt.� n
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Haushaltsmüll in der Natur entsorgt

Hunderte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger stellen ihre Arbeits-
kraft bei den Reinigungsaktionen 
der Stadt Ternitz zur Verfügung 
um unsere Naturlandschaft von 
Verunreinigungen zu säubern. 

Doch immer wie-
der gibt es einige 

Unverbesserliche, die 
ihren Müll einfach im 
Straßengraben oder 
in einem Waldstück 
entsorgen“, entrüstet 
sich Umweltgemein-
derat Thomas Zwazl. 

Ende August haben 
aufmerksame Bau-
hofmitarbeiter erneut 
eine sogenannte „Wil-
de Deponie“ entlang 
der Raglitzer Straße 

entdeckt. „Es handelt sich dabei 
um eine große Menge an Haushalts-
müll, den wir genauestens untersu-
chen werden. Die Hoffnung, dabei 
ein adressiertes Poststück oder ei-
nen Hinweis auf den Täter zu fin-

den, ist sehr groß“, so Bauhofleiter 
Bernhard Feurer.

Die Verursacher müssen nicht nur 
mit einer Anzeige und hohen Stra-
fen rechnen, sondern haben auch 
die Kosten für den Abtransport und 
die fachgerechte Entsorgung zu be-
zahlen. „Die Mitarbeiter des Städ-
tischen Bauhofes sind immer wie-
der mit der Entfernung von achtlos 
weggeworfenem Müll befasst. Da-
durch entstehen der Allgemeinheit 
enorme Kosten, die wir aber durch 
Ausforschung der Täter deutlich 
minimieren wollen“, so der Ternit-
zer Umweltgemeinderat. Derzeit 
läuft ein Anzeigeverfahren eines 
ausgeforschten Umweltsünders. 
„Wir werden dabei keinerlei Ver-
ständnis zeigen und mit aller Härte 
durchgreifen“, so Thomas Zwazl.�n

sonnenkraftwerk ternitz
Im Jahr 2013 hat die Stadt Ternitz 
eine Photovoltaik-Offensive ge-
startet und den Bürgerinnen und 
Bürgern Beteiligungsmöglichkei-
ten angeboten. 

Seither konnten auf diese Art 
mehr als 4.500 Module auf den 

Dächern kommunaler Einrichtun-
gen in Ternitz finanziert und er-
richtet werden. 

„Auf Wunsch der Bevölkerung 
haben wir mit unserem Photovol-
taik-Partner 10hoch4 auch kürzere 
Beteiligungsmodelle vereinbart, 
die sehr stark nachgefragt werden, 
sodass unser Projekt nun vollstän-
dig ausfinanziert ist“, freut sich 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak.

Die Stadtgemeinde Ternitz war in 
diesem Bereich wieder einmal Vor-
reiter und hat gemeinsam mit den 
privaten Investoren ein sichtbares 

Zeichen für nachhaltige Energie-
nutzung gesetzt. „In Summe wur-
den allein in Ternitz durch Ihr En-
gagement bereits so viel CO2 in der 

Stromherstellung eingespart, wie 
es dem Ausstoß von 253 PKWs ent-
spricht“, so Umweltstadträtin Dani-
ela Mohr.� n
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Ternitz macht mobil

Alternativen zum Auto gibt es vie-
le! Das Fahrrad, die Bahn, Elekt-
rofahrzeuge oder einfach zu Fuß 
gehen. 

Mit dem Mobilitätstag am 16. 
September 2016 möchte die 

Stadtgemeinde Ternitz die Bevölke-
rung motivieren, das Auto auch mal 
stehen zu lassen und auf umwelt-
freundliche Fortbewegungsmittel 
umzusteigen. 

„Das Interesse an der Elektro-Mo-
bilität ist ständig im Steigen be-
griffen. Deshalb wollen wir unsere 
BürgerInnen über dieses Thema 
und alle anderen Möglichkeiten der 
ökologischen Mobilität umfassend 
informieren“, so Umweltstadträtin 
Daniela Mohr

Ab 9.00 Uhr wird im Bereich des 
Herrenhauses die Straße zum „Blü-
hen“ gebracht. Die Klima- und 
Energie-Modellregion Schwarza-
tal, die Österreichischen Bundes-
bahnen, die Radlobby und Unter-
nehmen aus der Region werden 

interessante Angebote auf ihren 
Informationsständen präsentie-
ren. „Wir wollen unsere Besucher 
aber auch zum aktiven Mitmachen 
animieren und werden einen Rad-
geschicklichkeits-Parcours, Be-
wegungsstationen und ein Mobili-
tätsquiz anbieten“, so die Ternitzer 
Umweltstadträtin. 

Ab 14.30 Uhr findet eine Radparade 
vom Rathaus bis zum Herrenhaus 
statt. Dabei wird Pfarrer Wolfgang 
Fürtinger die Fahrräder aller Teil-
nehmer segnen, für die auch ein 
mobiles Radservice zur Verfügung 
steht. 

Ab 15.00 Uhr haben die Besucher 
die Möglichkeit, E-Mobile zu ver-
gleichen und auch zu testen. 

Um 19.00 Uhr findet im Herren-
haussaal ein interessanter Vortrag 
über „E-Car-Sharing“ von Hans Pe-
ter Mimra (Piestingtaler Ökodrive) 
statt.

Mit der Errichtung einer der größ-

ten kommunalen Photovoltaik-An-
lagen auf den Dächern öffentlicher 
Einrichtungen, dem Ausbau des 
Fernwärmenetzes oder den Einsatz 
von Elektromobilität gilt Ternitz als 
Vorreiter in der Nutzung alterna-
tiver Energien.

„Als Umwelt- und e5-Gemeinde 
setzt Ternitz auf Nachhaltigkeit, 
Energieeffizienz und auf verant-
wortungsbewussten Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen. Wir 
wollen auch in diesem Bereich 
Vorbild sein und unseren Beitrag 
leisten, den nächsten Generationen 
eine intakte Umwelt zu hinterlas-
sen“, so Bürgermeister LAbg. Ru-
pert Dworak.� n
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lehrlinge ausgezeichnet

Die Lehrlinge der Technischen 
Bildungsakademie Ternitz sind 
bestens ausgebildet und hoch mo-
tiviert.

Mit einem Förderpreis für be-
sondere Leistungen hat der 

ehemalige Leiter der Sozialpoliti-
schen Abteilung der AK NÖ, Pro-
fessor Walter Scheed, diese Motiva-
tion noch weiter gesteigert. Anstatt 
persönlicher Geschenke hat er zu 

seinem Geburtstag Spendengelder 
erbeten, die nunmehr an die erfolg-
reichen Schüler der Lehrwerkstätte 
für besondere Leistungen überge-
ben wurden.
„Technische Neuerungen und 
handwerkliches Geschick sind da-
für verantwortlich, dass sich die 
Gesellschaft weiterentwickelt. Es 
liegt an euch, mit Wissen und Kön-
nen die Zukunft mitzugestalten“, so 
der Gönner Prof. Scheed.

Folgende Lehrlinge haben heraus-
ragendes Engagement gezeigt:

1. Lehrjahr	 Dubonici Denis
	 Kecskemeti Marcel
	 Riegler Michael
2. Lehrjahr	 Hausmann Fabian
3.+4. Lehrjahr	 Schirk Lukas
Sonderpreis	 Öcan Canner

Gemeinsam mit dem Ausbildungs-
leiter Gerald Hanke konnte Prof. 
Walter Scheed jedem Gewinner 
einen Bargeldbetrag von € 175,- 
überreichen. „Ich bedanke mich 
bei Herrn Professor Walter Scheed 
für seine hervorragende Idee, die 
Leistungsbereitschaft unserer 
Lehrlinge mit diesem Wettbewerb 
noch weiter zu steigern und möch-
te versuchen, dieses Förder-Projekt 
auch in den kommenden Jahren zu 
ermöglichen“, so Ausbildungsleiter 
Gerald Hanke.

Bestes Beispiel für die hohe Aus-
bildungsqualität der Technischen 
Bildungsakademie Ternitz ist die 
Tatsache, dass bis jetzt noch jeder 
Lehrling die Lehrabschlussprüfung 
erfolgreich bestanden hat.
Wir gratulieren!� n

Hochbetrieb während der Ferien
Die Ferienzeit wurde genutzt um 
die ersten Sanierungsmaßnah-
men in der Volksschule Stapfgas-
se zu setzen. 

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Ternitz hat in seiner 

letzten Sitzung vom 27. Juni 2016 
die Vergabe von Professionistenar-
beiten mit einer Gesamtsumme von 
38.442,- Euro beschlossen. 

Im heurigen Sommer wurde mit der 
Erneuerung der Warmwasser- und 
Heizungsleitungen, der Abwasser-

anlagen und Kaltwasser-Steiglei-
tungen begonnen. Betroffen waren 
die Klassenräume und die Kanzlei 
im Erdgeschoß.

„Die Folgemaßnahmen werden wir 
für das kommende Jahr 2017 einpla-
nen, sodass wir das Gebäude Schritt 
für Schritt grundlegend sanieren 
können, ohne den Schulbetrieb zu 
beeinträchtigen“, so Schulstadträ-
tin Mag. Andrea Reisenbauer.� n

Foto: Stadträtin Mag. Andrea Reisenbauer mit 
der Direktorin Karin Posch und Schülerinnen 
der Volksschule Ternitz I, Stapfgasse.
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gDie Jobwerkstatt Ternitz öffnete 
die Türen
Um den Angehörigen der Teilneh-
merInnen einen Überblick über 
die Aktivitäten zu gewähren, hat 
die Jobwerkstätte (JWS) Ternitz 
am Freitag, 26.8.2016 einen Tag 
der offenen Tür mit Vernissage 
und Livemusik initiiert.

Um 15 Uhr eröffnete Vizebür-
germeister Mag. Christian 

Samwald die Vernissage mit Suze 
LaRousse und Rich“ArT und be-
dankte sich für die gute Arbeit und 
auch Zusammenarbeit zwischen 
JWS und Stadtgemeinde Ternitz.
Vizebürgermeister Mag. Samwald 
bedankte sich im Namen der Ge-
meindevertretung auch für die lau-
fenden Renovierungsarbeiten, die 
zu einer Verschönerung des Stadt-
zentrums beitragen. 
Hier wurde von der Stadtgemeinde 
das Material gestellt und die JWS 
stellte die Mannstunden zur Ver-

fügung, um den Jugendlichen, die 
sich für den Lehrberuf des Malers 
interessieren, erste Praxiserfahrun-
gen zu ermöglichen.
Die Ausstellung wird am Freitag, 
21.10.2016 vormittags mit einer Fi-

Foto: (stehend) Vizebürgermeister Mag. Christian Samwald, Barbara Goldgruber,  Richard Trettler = 
RicH“ArT,  Gernot Reiterer,  Susanne Jahrl = Suze LaRousse, Christine Maywald
(vorne) Alexia Kourkouni, Claudia Schiemer

nissage beendet. In diesem Rahmen 
werden die aus dem Reinerlös ge-
kauften und danach vom Handwerk 
renovierten Fahrräder an unseren 
Netzwerkpartner, Verein b-engel, 
übergeben.� n

Volkshochschule: Start in das Wintersemester

Die Ternitzer Stadträtin und Lei-
terin der Volkshochschule Ter-
nitz,  Frau Daniela Mohr präsen-
tierte das druckfrische Kurspro-
gramm für das Wintersemester 
2016/17.

Die Volkshochschule Ternitz hat 
für Sie auch dieses Jahr ein in-

teressantes Programm an Kursen 
und Workshops zusammengestellt, 
in dem Sie neben dem traditionel-
len Angebot auch viel Neues an 
Sprachen, Bildung, Bewegung und 
Kreativität finden werden.

Tauchen Sie ein in die Welt der 
Malerei, der Wildkräuterküche 
oder des meditativen Spinnens am 
Spinnrad. 
Hundebesitzer aufgepasst! In die-
sem Semester finden Sie einen 

„Erste Hilfe Kurs“ für Ih-
ren Liebling bzw. erfah-
ren Sie in einem Vortrag 
, wie Sie Ihre Haustiere 
auf Weihnachten und Sil-
vester vorbereiten kön-
nen.
Auch neu im Programm, 
sind die Sprachkurse 
für den Urlaub und das 
Selbstschutztraining für 
Kinder und Jugendliche.
Ergänzt wird das Kur-
programm durch den 
Veranstaltungskalender, 
der alle Kulturevents, 
Ausstellungen, Feste und 
Vorträge beinhaltet.
Das Kursprogramm für das Winter-
semester 2016/17 liegt in den Bür-
gerservicebüros der Stadtgemeinde 
Ternitz zur freien Entnahme auf.� n

Foto: Stadträtin Daniela Mohr, Gabriele Bam-
bas, Manuela Auer-Schruf und Dagmar Letonia-
Moroni präsentieren das neue Kursprogramm 
der Volkshochschule Ternitz für das Winterse-
mester 2016/17.
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Der Rotary Club Neunkirchen hat 
einen Förderschwerpunkt für au-
ßergewöhnlich begabte, aber 
auch sozial bedürftige SchülerIn-
nen ins Leben gerufen. 

Präsident Dr. Hannes Porias: 
„Unser Ziel ist es, besondere 

Leistungen zu belohnen, Begabun-
gen zu fördern und Teilnahmen an 
Projekt- oder Sprachwochen zu er-
möglichen“.

Gemeinsam mit Schulstadträtin 
Mag. Andrea Reisenbauer besuch-
te er die Volksschulen Dunkelstein 
und Pottschach, die Neuen Mittel-
schulen Pottschach und Ternitz, so-
wie die Polytechnische Schule und 
den Hort Ternitz.

Mit finanzieller Unterstützung des 
Rotary Clubs Neunkirchen konn-
ten in diesen Bildungseinrichtun-
gen Schulmaterialien angekauft, 
die Teilnahme an Projektwochen 
unterstützt, Hortbesuche finanziert 
und Kurse für einen hochbegabten 
Schüler ermöglicht werden. 

Der Rotary Club Neunkirchen un-
terstützt seit dem Jahr 1994 Perso-
nen die in Not geraten sind, sozia-
le Hilfsprojekte und setzt Jahr für 
Jahr Förderschwerpunkte, wie die 
derzeitige Schülerförderung. Insge-
samt hat der aus honorigen, erfolg-

reichen Persönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Kultur und Wissenschaft 
bestehende Club 4.500,- Euro für 
den Jugend- & Familienschwer-
punkt aufgebracht. Herzlichen 
Dank für die großzügige Unterstüt-
zung!

Polytechnische Schule:
Dank der großzügigen Spende von 
€ 250,00 des Rotary Clubs Neun-
kirchen konnte eine Schülerin der 
Polytechnischen Schule in Ternitz 
unterstützt werden.

Hort Ternitz:
Im Hort Ternitz wurde eine Familie 

mit 5 schulpflich-
tigen Kindern mit 
einer Summe von € 
300,00 unterstützt. 
Diese Summe wur-
de der Familie in 
Form von Gutschei-
nen zum Kauf von 
Schulmaterial zu 
Schulbeginn über-
reicht.

VS Dunkelstein:
Inder VS Dunkelstein wurde es ei-
nem Jungen ermöglicht, am Nach-
mittag den Hort zu besuchen.
Der junge syrische Flüchtling hat in 
kurzer Zeit bereits so gut Deutsch 
gelernt, dass er bei neu ankommen-
den Syrern als Dolmetscher helfen 
kann. 

NMS Pottschach:
In der NMS Pottschach wurde es 
dank der großzügigen Spende von 
€ 750,00 fünf Schülern aus ver-
schiedenen Klassen ermöglicht, an 
diversen Projektwochen teilzuneh-
men. 

VS Pottschach:
In der VS Pottschach wird ein Schü-
ler mit Hochbegabung mit einer 
Summe von € 750,00 unterstützt. 
Diese Summe wird dazu verwen-
det, dem Schüler zusätzliche För-
derung und Kurse/ Unterricht zu 
ermöglichen.

NMS Ternitz:
Dank der Spende von € 400,00 
konnte eine syrische Schülerin an 
der Projektwoche ihrer Klasse teil-
nehmen. 

Herzlichen Dank dem Rotary Club!

Foto Hort Ternitz (v.l.n.r.): 
Präsident Dr. Hannes 
Porias, Dipl. Hortpädago-
gin und Leiterin der 
Horte Ternitz, Frau Corinna 
Doppler, StR Mag. Andrea 
Reisenbauer

Foto Volksschule Dunkelstein (v.l.n.r.): StR Mag. Andrea Reisenbauer, OSR Dir. Ilse Kosi, Präsident 
Dr. Hannes Porias
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Großer Andrang um Autogramme 
und Selfies herrschte anlässlich der 
Stippvisite des heimischen Topfuß-
ballers Lukas SPENDLHOFER. 

Der heutige Fußballprofi besuchte 
nämlich ab dem Schuljahr 2003/04 
die Neue Mittelschule Ternitz und 
war natürlich dazumal eine der 
wichtigsten Stützen der Schülerli-
ga-Mannschaft, wie deren Betreuer 
Johann Kobermann feststellte.

Lukas Spendlhofer begeisterte sei-
ne zahlreichen Fans in der Sporthal-
le, wo er geduldig unzählige Fragen 
über seine Karriere als Topsportler 
beantwortete und schließlich seine 
balltechnischen Fertigkeiten den 
staunenden Zuseher präsentierte. 

Seine Stationen als Fußballer führ-
ten über die Schülerliga-Mann-
schaft der NMS Ternitz, dem SV SF 
Pottschach, 1. Wiener Neustädter 
SC, AKA St. Pölten, Inter Mailand 

zu seinem derzeitigen Klub SK 
Sturm Graz. 
Eine besondere Motivation für das 
derzeitige Schülerteam war natür-
lich ein gemeinsames Foto mit ih-
rem großen sportlichen Vorbild. 

Direktor Helmut Traper bedankte 
sich für den überaus netten Besuch 
und nützte die Gelegenheit, Lukas 

Foto: Dipl.päd. Johann Kobermann, Lukas 
Spendlhofer, Dir. Helmut Traper und die Schü-
lerliga-Mannschaft der NMS Ternitz

mit einem symbolischen Geschenk 
zu dessen Geburtstag zu gratulie-
ren. „Danke für dein Kommen und 
viel Erfolg für deine Sportlauf-
bahn“, waren sich alle des NMS 
Ternitz Teams einig!� n

Schüler wurden rettungsschwimmer
Die Neue Mittelschule Pottschach 
ermöglicht ihren Schülerinnen 
und Schülern das Rettungs-
schwimmer-Abzeichen zu erwer-
ben.

Die sportliche Basis wurde 
durch Training im Sportun-

terricht gelegt. Aufbauend auf den 
Allroundschwimmerschein ab-
solvierten die 4.Klassler einen 
16-stündigen Erste Hilfe-Kurs, der 
auch für den Führerschein ange-
rechnet wird.

Der Sprung vom 3-Me-
ter-Turm, Dauerschwim-
men, tauchen und selbst-
verständlich praktische 
Rettungsrechniken wur-
den fleißig geübt, sodass 
alle 15 TeilnehmerInnen 
die Ausbildung mit Bra-
vour meisterten.

Die SchülerInnen sind zu 
Recht sehr stolz auf ihre 
Leistung. Die Helferschei-
ne qualifizieren sie zum 
Retten in Not geratener 
Schwimmer. 
Für ein BORG mit sportlichem 
Schwerpunkt sowie für viele So-
zialberufe ist der Helferschein eine 
wichtige Voraussetzung - ebenso 
wie für eine Ferialpraxis in einem 
Freibad.

„Es ist sehr selten, dass eine Pflicht-
schule so eine Ausbildung ihren 
Schülern anbieten kann. Umso 
stolzer ist das Lehrerteam der NMS 
Pottschach auf seine Kinder“, so Di-
rektorin Anita Hollauf.� n
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Eines der größten österreichi-
schen Hilfsprojekte in Afrika 
„Hope for Future“ wird seit 10 Mo-
naten auch vom Ternitzer Bäcker-
meister Thomas Huber aktiv un-
terstützt.

In einem der größten und gefähr-
lichsten Slums von Korogocho 

(Nairobi/KENIA) baut er die „Afri-
can Angel Bakery“ auf. Hier leben 
etwa 200.000 Menschen auf engs-
tem Raum unter erschreckenden 
und menschenunwürdigen Bedin-
gungen.

Mit 48 Mitarbeitern sorgt er hier 
nicht nur für die Herstellung von 
dringend benötigten Grundnah-
rungsmitteln, sondern kümmert 
sich auch um die handwerkliche 
Ausbildung der Jugendlichen.
Thomas Huber betreibt damit einen 
von vier Teilbereichen des Hilfspro-

jektes, die zwei Grundschulen mit 
insgesamt 1000 Kindern, das Sozi-
al- und Gesundheitszentrum mit 3 
Sozialberater, die „Angel Bakery“ 
und die Fußballakademie „ACAKO-
RO“ mit 11 Trainern, 6 Mannschaf-
ten und 100 Spieler umfasst.

„Das Projekt ist breit aufgestellt 
und deckt über die Grundbedürf-
nisse der Kinder und Jugendlichen 
aus dem Slum eine Reihe von So-
zialkompetenzen ab.

Ein Hauptaugenmerk von ACAKO-
RO Football ist die ganzheitliche 
Ausbildung der Kinder. So leiten 
Trainer auch fußballfremde Ab-
teilungen, die sich um soziale und 
schulische Bildung kümmert.

Zwei permanent in Korogocho sta-
tionierte österreichische Experten, 
Chefcoach Mag. Stefan Köglber-

ger und Mag. Aldona 
Dzierzgowska, auf de-
ren Konzeption und 
Umsetzung das Fuß-
ballprojekt beruht, 
tragen seit Beginn 

vor Ort Sorge für die Einhaltung 
von Qualitätsstandards in fußbal-
lerischer, akademischer, sozialer, 
finanzieller und organisatorischer 
Hinsicht.

Neben der Schirmherrin des 
Projekts, Frau Margret Perstei-
ner-Windtner, fungiert seit Beginn 
von ACAKORO Football vor allem 
der österreichische Ex-Internatio-
nale Helmut Köglberger, der beim 
Gastspiel in Ternitz anwesend war, 
als Triebfeder der Fußballakade-
mie.

Auf Vermittlung von Thomas Hu-
ber konnten die jungen Talente der 
Fußballakademie ACAKORO Nairo-
bi am Sonntag, dem 4. September 
2016 ein Freundschaftsspiel gegen 
die Nachwuchsmannschaft des 
ASK Sparkasse Ternitz im Sportsta-
dion Ternitz absolvieren.

Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak: „Man muss den Menschen 
Hoffnung und Lebensperspektiven 
geben, aber auch eine entsprechen-
de Ausbildung, damit sie ihr Leben 
in ihrem Heimatland gestalten kön-
nen. Nur dann wird es uns gelin-
gen, die Flüchtlingsströme zu stop-
pen und Frieden zu ermöglichen. 
Deshalb bewundere ich Menschen, 
wie Thomas Huber, die sich selbst-
los in Hilfsprojekte einbringen und 
aktiv dazu beitragen den Menschen 
in ihrer Heimat ein menschliches 
Leben zu ermöglichen“.

Das Freundschaftsspiel zwischen 
dem ASK Sparkasse Ternitz und der 
Fußballakademie ACAKORO Nairo-
bi endete übrigens 2:16 für die Gäs-
te. Was allerdings wenig verwun-
dert, denn diese Mannschaft hat im 
Vorjahr bereits Mannschaften wie 
den FC Barcelona, Juventus Turin 
oder Fulham London geschlagen.

Weit wichtiger als das Ergebnis ist 
die Tatsache, dass dabei Freund-
schaften geknüpft und Vorurteile 
abgebaut wurden.� n

Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak und ASK-Obmann 
Wolfgang Dworak mit seiner 
Gattin Trixi begrüßten den 
ehem. Teamspieler und 
mehrfachen Torschützenkönig 
Helmut Köglberger im Ternit-
zer Stadion, wo noch heute ein 
Foto vom Freundschaftsspiel 
ASK-Ternitz gegen die Österr. 
Nationalmannschaft mit 
Helmut Köglberger hängt.
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Jugendzentrum Ternitz

Das JUZ Ternitz verfügt über eine 
äußerst erfolgreiche Fußball-
mannschaft. 

Trainiert wird regelmäßig auf 
dem Fußballplatz am Ternit-

zer Kindlwald. Das Unternehmen 
Phönix Ostarrichi hat sich nun bei 

JUZ-Leiter Andi Preisinger mit ei-
ner großzügigen Spende von maß-
angefertigten Kleinfeldtoren einge-
stellt.

Im Namen der Jugend von Ternitz 
und den Kickern des 1. FC JUZ be-
dankten sich Stadträtin Jeannine 

Schmid und Vorstandsmitglied Erik 
Hofer beim Geschäftsführer von 
Phönix Ostarrichi, Erich Reiterer 
und seinem Stellvertreter Jürgen 
Scheibenreif für die Tore. Herzli-
chen Dank auch Herrn Stadtrat Mi-
chael Reiterer für die gespendeten 
Tornetze.� n

Ternitz unterstützt Special Olympics
Die Olympischen Spiele in Rio de 
Janeiro haben mit der Eröff-
nungsfeier am 5. August bis zum 
21. August viele Sportbegeisterte 
weltweit in den Bann gezogen.

Weit weniger Beachtung finden 
jedoch die Paralympic Games 

für Menschen mit Behinderungen, 
die ebenso in Rio de Janeiro vom 7. 
bis 18. September 2016 ausgetragen 
werden.

Dabei zeigen Sportlerinnen und 
Sportler mit besonderen Bedürfnis-
sen oder intellektueller Beeinträch-
tigung ihr sportliches Können. 

Die Stadt Ternitz hat gerade für den 
Behindetensport immer ihr soziales 
Herz bewiesen und unterstützte mit 
einer Partnerschaft auch die Ös-
terreichischen Vertreterinnen und 

Vertreter in Rio. Dafür gab es Dank 
und Anerkennung vom Präsidenten 
des Special  Olympics Komitee in 
Österreich,  Hermann Kröll.� n

Foto: Sozialstadtrat Franz Stix und die Stadträ-
tin für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
Martina Klengl mit der Urkunde von Special 
Olympics Österreich für die Partnerschaft 2016
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15 Jahre Reit- und Therapiezentrum Regenbogen

Mit einem Tag der offenen Tür 
und zahlreichen Attraktionen fei-
erte das St. Johanner Reit- und 
Therapiezentrum Regenbogen 
sein 15-jähriges Bestehen. 

Reitstallbesitzerin Brigitte Aig-
ner konnte dazu am 26. Juni 

2016 viele Reitsportbegeisterte, 
Mitglieder und Unterstützer des 
Vereines sowie eine Vielzahl an Eh-
rengästen begrüßen. 

„Reiten fördert nicht nur die sport-
liche Fitness, Kraft und Ausdauer, 
sondern auch das Einfühlungsver-
mögen in das Lebewesen Pferd. Da-
durch verbindet diese Sportart in 
idealer Weise das Interesse von jun-
gen Menschen an Pferden mit einer 
vielseitigen Bewegungserziehung“, 
so die Inhaberin Brigitte Aigner. 

Zum stolzen Jubiläum konnte sie 
Ortsvorsteherin Stadträtin Martina 
Klengl, Stadtrat Karl Pölzelbauer 
und die Gemeinderätinnen Brigitte 
Kögler und Kordula Womser beim 
Festakt willkommen heißen.

Die Besucher und Gäste konnten 
sich bei verschiedenen Vorfüh-
rungen über die große Palette an 
Reitangeboten informieren und an 
Kutschenfahrten oder Ponyreiten 
aktiv teilnehmen. 

Neben dem normalen Reitunter-
richt im Spring- und Dressurreiten, 
Ausbildung zu Reiterpass und Rei-
ternadel, geführte Pony-Spazier-
gänge und Gruppenvoltigieren für 
Kinder bietet das Reit- und Thera-
piezentrum spezielle heilpädago-
gische Voltigier- und Reitstunden 

sowie Hippotherapie als spezielle 
physiotherapeutische Behand-
lungsmethoden an. 

„Als Stadträtin für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen bin ich 
begeistert von diesem vielfältigen 
Angebot auch für Menschen mit Be-
hinderungen“, zeigte sich Stadträ-
tin Martina Klengl beeindruckt von 
dieser St. Johanner Einrichtung.
Herzliche Gratulation zum 15-Jahr-
Jubiläum!� n

Reit- und Therapiezentrum 
Regenbogen

Brigitte Aigner
2630 Ternitz, St. Johanner-Straße 8

Tel. 02630 / 36621
Mobil: 0664 / 1724208
brigitteaigner@gmx.at

www.reit-und-therapiezentrum.at            

Ihre Gemeinde ist

PostPartner

Nutzen Sie das Brief- und Paketservice
im Rathaus Ternitz, Hans Czettel-Platz 1

Öffnungszeiten:	 Mo, Mi, Do	 8.00 - 14.15 Uhr
	 Di	 7.00 - 15.00 Uhr
	 Fr	 8.00 - 11.15 Uhr

!
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top-resultate für leichtathleten
Österreichischen U23- und U18-
Meisterschaften in Amstetten

Die Leichtathleten des ATSV 
Ternitz durften sich dabei über 

einige Spitzenplätze freuen. 

Den Anfang machten die 400 m 
Hürden SprinterInnen: sowohl 
Alexander Reiterer in der U18 mit 
Bestleistung von 59,26 s als auch 
Jana Flandorfer in 69,24 s in der 
U23 holten Platz 5. 
Über 3.000 m der U18 jubelte Olivia 
Steinacher mit persönliche Best-
leistung in 11:08,30 min über den 
tollen 3. Platz. 
Den U23-Speerwurf dominierten 
dann die Ternitzer: U20-Werfer 
Nico Seyser holte mit sehr guten 
49,81 m Platz 4 – es fehlten lediglich 
11 cm auf eine Medaille. 
Die sicherte sich sein Bruder Mario, 
er warf der Konkurrenz auf und da-
von, schleuderte den Speer auf sei-
ne bisherige Bestleistung von 59,45 
m und verteidigte damit erfolgreich 
seinen Österreichischen Meisterti-
tel vom Vorjahr.

Staatsmeisterschaften 
2016 in Salzburg

Mit zwei Startern waren 
die LeichtathletIn-

nen des ATSV Ternitz beim 
wichtigsten Wettkampf des 
Jahres – den Staatsmeister-
schaften 2016 in Salzburg - 
vertreten. 

Und beide präsentierten 
sich in den mit Olympia- 
und EM-Teilnehmern ge-
spickten Starterfeldern aus-
gezeichnet. 

Katrin Flandorfer zeigte bei 
ihren ersten Staatsmeis-
terschaften richtig gute 
Weitsprünge,  weiteste war 
aber leider knapp übertreten – mit 
5,38 m belegte sie Platz 9, am Ende 
fehlten nur 7 cm auf das Finale. 

Im Speerwurf der Männer trumpfte 
dann Mario Seyser auf. Erstmals in 
seiner Karriere schleuderte er den 
Speer über die 60 m Marke. „Ich 

habe mich von Anfang an im Sta-
dion wohl gefühlt und wusste ich 
kann heute weit werfen. Die 60,06 
m sind das Highlight meiner Sai-
son!“ freute sich der junge Athlet, 
der im Feld der routinierten Speer-
werfer den tollen 4. Platz belegte.�n

Speerwerfer Mario Seyser

askö-bundesmeister

Als letzter Wettkampf der ersten Saisonhälfte der 
LeichtathletInnen des ATSV und Jugendsportwerks 
Ternitz standen die ASKÖ-Bundesmeisterschaften 
in Kapfenberg am Programm. 

Das bereits durch Urlaube dezimierte Team trumpfte 
aber stark auf. 

Stefan Schramm erober-
te in der U16 mit starken 
Leistungen gleich drei Ti-
tel: in 11,82 s über 100 m, 
mit 6,04 m im Weitsprung 
und mit 12,83 m im Ku-
gelstoß. 

In der U18 siegte Alexan-
der Reiterer ebenfalls mit 
der Kugel in persönlicher 
Bestleistung von 11,70 m 
und holte über 400 m in 
54,64 s Platz 2.� n

nö landesmeister

Bei den Landesmeisterschaften der Allgemeinen 
Klasse und U18 von Wien und Niederösterreich im 
Leistungszentrum in Wien zeigten sich die AthletIn-
nen des Jugendsportwerks und ATSV Ternitz erneut 
ihre Top-Form. 

Erfolgreichster Starter der U18 war Alexander Rei-
terer: er gewann die 400 m in 54,58 s, holte Platz 

2 über die 400 m Hürden in 59,46 s 
– beides persönliche Bestleistungen 
und schaffte es im Kugelstoß mit 11,27 
m als 3. nochmals aufs Podest. 
Bei seiner ersten LA-Meisterschaft 
trumpfte auch Max Dinhobl auf, er lief 
über 400 m tolle 56,92 s und sorgte mit 
Platz 2 für einen Ternitzer Doppelsieg. 
Janan Flandorfer holte Silber im 
Speerwurf.
Bronze schafften: Mario Seyser, Katrin 
Flandorfer sowie Astrid Wadowiec, 
Clara Fischer, Antonia Zörnpfenning, 
Katrin und Jana Flandorfer.� n
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österreichischer Jugendmeistertitel
Ochirsukh und Puruczki holen ös-
terreichische  Jugendmeistertitel.

Bei der in St. Pölten ausgetra-
genen österreichischen Ju-

gendstaatsmeisterschaft, wurden 
die Mannschaftsstaatsmeistertitel 
2016 ermittelt. 

Mit ihren starken Leistungen im 
Frühjahr konnten sich gleich zwei 
Turnerinnen des ATSV Ternitz für 
die NÖ Auswahlmannschaft in der 
Jugendstufe 3 qualifizieren.

Das junge Team startete den Wett-
kampf am Balken, dieses Gerät 
sollte am Ende des Tages das Wett-
kampfentscheidende Gerät wer-
den.

„Ich wusste, wenn die Mädchen 
am Balken einen guten Start mit 
sauber geturnten Übungen schaf-
fen, dass wir Chancen auf den Titel 
haben könnten“, so Trainerin Ines 
Hamersak“, deshalb habe ich in der 

Vorbereitung besonderen Wert auf 
das Balkentraining gelegt!“ Taktik 
aufgegangen!

Sowohl Javza Ochirsuckh als auch 
Nikolett Puruczki schafften nahe-
zu fehlerfreie Balkenübungen und 
brachten ihr Team damit in eine 
gute Ausgangslage. Motiviert durch 
den tollen Start, zeigten die Mäd-
chen Gerät für Gerät stabile Übun-
gen und durften sich mit ihren Te-

amkolleginnen aus Gänserndorf 
und St. Andrä Wördern über den 
Jugend Mannschaftsmeistertitel in 
der Jugendstufe 3 jubeln! 

Besonders erfreulich auch die Ein-
zelplatzierungen beider Turnerin-
nen unter den Top 10. Javza erreich-
te den ausgezeichneten 6. Platz und 
Nikolett darf sich über Platz 9 im 
Feld der besten österreichischen 
Jugendturnerinnen freuen. � n

nö meisterschaft im speedskating
Der ATSV Ternitz Sektion Speeds-
kating veranstaltete am 6.+7.Au-
gust die Österreichischen und 
Niederösterreichischen Meister-
schaften im Speedskating in 
Neunkirchen am Gelände der Be-
rufsschule. 

Die Medaillenausbeute war rie-
sig: 11 mal Gold, 10 mal Silber 

und 11 mal Bronze. 
Ein Sturz von Pascal Wittine über-
schattete das Superergebnis.  Pas-

cal stieß bei seinem letzten 
Rennen am 2. Platz liegend 
mit seinem Konkurrenten 
zusammen, stürzte, fuhr 
trotzdem weiter, kam noch 
auf den 3. Platz. Im Kran-
kenhaus die Diagnose - 
Schlüsselbeinbruch.

Die herausragenden Ath-
letinnen und Athleten 
des Inlineskateteams des 
ATSV Ternitz waren :

Wittine Pascal
Lengl Selina
Wittine Jessica
Lengl Alexander
Janesch Voit Elke
Lengl Margarete
Feldhofer Roland
Heidenfelder Christine
Leeb Karl
Trinkl Erhard
Heidenfelder Heinz.

Erfolgreich in der Staffel Herren:
Kromoser Christian, Keusch Micha-
el und Leeb Karl sowie Heidenfel-
der Heinz und Lengl Alexander. 
In der Staffel Mixed vertraten die 
AthletInnen Kromoser Christian, 
Esch Viktoria, Lengl Alexander und 
Heidenfelder Christine die Mann-
schaft des ATSV Ternitz Sektion 
Speedskating.
Wir gratulieren herzlich!� n
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Tolle Tennisturnierwoche in Ternitz
Mitte August fand auf der Tennis-
anlage des ATSV Ternitz die 2. 
Auflage des BAUMIT Stahl-
stadtopen statt. 

Mit rund 100 Teilnehmern war 
auch die heurige Veranstal-

tung wieder sehr gut besucht. 

Es kamen insgesamt 10 Bewer-
be zur Austragung. Der Sieger in 
diesem Bewerb war mit dem Top-
gesetzten Andi Szabados weniger 
überraschend. 
Auch bei den Damen kämpfte sich 
die Topgesetzten Hannah Mosba-
cher zum Sieg – in drei knappen 
Sätzen gegen Anja Dinhobl. 
Etwas überraschender kam der 
Sieg von Markus Franta im Herren-
bewerb ab ITN 5,0. Nach einer Ver-
letzung des Topgesetzten Christian 
Elian und der Niederlage der Num-
mer 2 Alex Varga gegen den jungen 
Edlitzer Julian Weninger war der 
Weg für Franta zum Sieg frei. In den 
jeweiligen „B-Bewerben“ (für die 
Verlierer der ersten Runde) gab es 
Turniersiege für Alex Varga beim 
stärkeren und Fabian Friesl im 
schwächeren Bewerb.

Im heuer erstmals 
stattfindenden 45+ 
Herren Bewerb gab 
es mit dem Sieg des 
Topgesetzten Gerald 
Stangl eigentlich keine 
Überraschung – auch 
wenn der Sieg im Fina-
le über Roman Holzer 
über drei Sätze lang 
hin und her wogte.
In den Doppelbewer-
ben gab es dann Grund 
zum Jubeln für die Ter-
nitzer Tennisspielerin-
nen. Im Damendoppel 
zeigten Julia Stickler und Jessica 
Cagan, dass sie ein eingespieltes 
und ausgezeichnetes Doppel sind. 
Mit drei klaren Siegen krönten sie 
sich zum Sieger und zeigten gute 
Form für das Landesligaaufstiegs-
spiel am 10. September. 

Julia Stickler setzte sich dann mit 
Markus Franta auch im Mixed Dop-
pel durch. Im Herrendoppel gab 
es den Sieg für die Nummer zwei 
des Turniers – Alex Glanz und Ju-
lian Weninger besiegten im Finale 
Jürgen Ranninger und Christian 

Buchinger. Diese hatten zuvor die 
Topgesetzten Varga/Szabados be-
siegt.
Der ATSV Ternitz möchte sich 
auf diesem Weg vor allem bei den 
Sponsoren und dem Bürgermeister 
der Stadt Ternitz, Rupert Dworak, 
und allen Helfern der 2. Auflage des 
BAUMIT Stahlstadtopens herzlich 
bedanken. Die Veranstalter freuen 
sich schon jetzt auf die 3. Auflage 
im Jahr 2017.� n

Am Foto: Mitorganisatorin und Doppelsiegerin 
Julia Stickler, ihre Partnerin Jessica Cagan und 
Veranstalter Gerhard Ruhs

70 Jahre ESV Mahrersdorf
Der Stockschützenverein ESV Mahrersdorf feierte ein 
besonderes Jubiläum. 

Seit 70 Jahren gehen die Männer und Frauen des Vereins 
ihrem beliebten Hobby des Stocksportes nach.

Besonders bemerkenswert war, dass mit Dyonis  Reiterer 
sogar ein Gründungsmitglied des 1946 aus der Taufe geho-
benen Vereines anwesend war. 
Bürgermeister Rupert Dworak betonte in seiner Festrede, 
dass die Ternitzer Vereine ein festes Fundament für die 
Zusammengehö-
rigkeit und Gesel-
ligkeit in der der 
Stadt bilden. 
Er dankte den  
ehrenamtlichen 
Vereinsvertretern 
für die geleis-
tete Arbeit und 
wünschte für die 
Zukunft alles 
Gute.� n

Foto:  Bürgermeister Rupert Dworak, Manfred Fally, 
GR Manfred Ofenböck, GR Andreas Schönegger, 

Dionys Reiterer, Sigi Birnbauer, Vizebgm.  Mag. Chris-
tian Samwald und Gerhard Hackenberg
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Leslie de Melo - die Poesie des Anderen

Mit der Ausstellung „Un-Real“ von Leslie de Melo 
organisierten Galerist Gerhard Hainfellner und 

Kulturstadtrat KommR Peter Spicker einen ganz be-
sonderen Kunstgenuss für die Kulturliebhaber unse-
rer Region

Es gibt kaum eine Technik, mit der Leslie de Melo 
noch nicht gearbeitet und experimentiert hat. Gebo-
ren in Dar-es-Salaam/Tanzania hat sich der Künstler 
mit indischer Abstammung erst den Studien der Öko-
nomie, Französisch und Wirtschaft gewidmet, ehe er 
sich 1980 der Kunst zuwandte. Seit seinem Abschluss 
mit Auszeichnung an der Akademie der bildenden 
Künste Wien ist der Künstler bei Ausstellungen in den 

USA, Schweiz, Canada aber auch Wien vertreten.
69 Vernissagenbesucher, darunter Künstlerkollegen 
wie Norbert Völkerer, Sonja Stickler, Prof. Werner 
Rischanek, Franz Strebinger, Herwig Kienzl und Man-
fred Gaderer ließen sich dieses Kulturevent nicht ent-
gehen.� n

AKTUELLE AUSSTELLUNG
Die Ausstellung Norbert Völkerer 

„Kopfarbeiten“
ist bis 30. September 2016

Montag bis Freitag von 15.00 - 17.00 Uhr
in der Stadtgalerie im Alten Herrenhaus zu sehen.

Die Schwarzataler Tracht wird festlich
Die Aktivitäten des Dirndlstamm-
tisches Schwarzatal haben sich 
gelohnt. 

Über 150 Dirndln und Janker ver-
schönern bereits das Schwarz-

atal. NESIB in Neunkirchen trägt 
mit Stolz den Namen Schwarzataler 
Dirndlwerkstatt und auch der Ter-
nitzer Künstler Chouli Baszolich 
hat sich mit dem Kalender 2016 
„Dirndl-Kunst-Kultur-Schwarza-
tal“ der neuen Tracht gewidmet.

Gexi Tostmann, die die Schwarza-
taler Dirndln seitens der Volkskul-
tur Niederösterreich begleitet hat, 
ist begeistert. Die Erneuerung einer 
Tracht soll Freude am Tragen die-
ser Kleidungsstücke bereiten und 
das nachhaltig, der Schwarzataler 
Alltagstracht ist das gelungen. 

Deshalb hat sie sich persönlich da-
für eingesetzt, dass die Schwarzata-
ler Alltagstracht schon bald in der 
Trachtenmappe Niederösterreich 
verankert sein wird. 

Festtagstracht
Derzeit arbeitet der Dirndlstamm-
tisch an der Entwicklung einer neu-
en Festtagstracht.

„Mit der Entwicklung der neuen 
Tracht möchten wir erreichen, dass 
das Tragen von Dirndln und Jan-
kern wieder alltagstauglich wird, 
die schönsten Elemente der alten 
Trachten der Region abbildet und 
dabei erschwinglich und dennoch 
eine individuelle Gestaltung mög-
lich ist“, so die Obfrau des Dinrnd-
lstammtisches Schwarzatal, Karin 
Seyser.� n

Informationen:
Dirndlstammtisch Schwarzatal
Karin Seyser
0664 / 55 15 110
www.dirndl-schwarzatal.at
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Die Bergsteigergilde D´Steinfel-
der feierte Anfang August ein 
Hüttenfest im Naturparkzentrum 
in Sieding.

Seit dem heurigen Jahr sorgen 
die Mitglieder des Vereines hier 

an den Wochenenden für die Be-
wirtung der Gäste des Naturparkes 
Sierningtal-Flatzer Wand.

Obmann Thomas Spendlhofer 
konnte eine Reihe von Ehrengäs-
ten, darunter Stadtrat KommR Peter 
Spicker, Stadtrat Karl Pölzelbauer, 
Gemeinderat Ewald Dörfler und 
den Siedinger Ortsvorsteher Ge-
meinderat Klaus Hainfellner begrü-
ßen.� n

Obmann Thomas Spendlhofer und die Mitglieder der Bergsteigergilde D´Steinfelder feierten mit 
zahlreichen Gästen ein zünftiges Hüttenfest im Naturparkzentrum Sieding

Gute Laune beim Frühschoppen 
der Trachtenkapelle Flatz
Die „Apre‘s Ski-Party“ und der 4. 
Trachten Frühschoppen der 
Trachtenkapelle Flatz gehören 
zum fixen Programm des Ternit-
zer Veranstaltungskalenders. 

Dem Obmann der TK-Flatz, Jo-
hann Ungersböck, ist es wieder 

gelungen mit seinen Musikanten 
ein abwechslungsreiches Fest zu 
organisieren.

Während am Samstag bei der 
„Apres Ski Party“ vor allem die Ju-
gend bis in die frühen Morgenstun-
den abfeierte, stand der Frühschop-
pen im Zeichen der Blasmusik und 
gemütlicher Unterhaltung für jung 
und alt.

In der gut ausgestatteten Weinbar 
wurden gute Tröpferl verkostet, 
während sich die Kinder in der 
Hüpfburg, beim Kinderschminken 
oder bei den Zauberkunststücken 
des Zauberlehrlings „Zwicki“ ver-
gnügten.� n

Der Obmann der Trachtenkapelle Flatz, Johann Ungersböck hat mit seinen Vereinsmitgliedern wie-
derum ein großartiges Fest organisiert

UNSER POTTSCHACH
Der Pottschacher Naturfilmer Helmut Handler hat eine Reihe von Videos 

im Internet auf youtube bereitgestellt. Darunter auch Aufnahmen von 
den Festlichkeiten zum 900-Jahr-Jubiläum von Pottschach.

www.youtube.com (Suchbegriff: Unser Pottschach)
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Das Ferienspiel der Stadt Ternitz 
war auch heuer ein großartiger 
Erfolg !

Gemeinsam mit vielen Vereinen, 
Institutionen, Gewerbetreiben-

den und engagierten Bürgern unse-
rer Stadt konnte die Stadtgemeinde 
Ternitz euch heuer mit 53 Spielen 
ein tolles, abwechslungsreiches Fe-
rien-Programm für Kinder und Ju-
gendlichen anbieten.

Mit dem Ferienspiel sorgen wir da-
für, dass bei unseren Schülerinnen 
und Schülern garantiert keine Lan-
geweile aufkommt“, so Schulstadt-
rätin Mag. Andrea Reisenbauer. 
„Herzlichen Dank unserer Mitar-
beiterin Katja Bartl für die tolle Or-
ganisation.“

Neben einer Vielz-
ahl an Sportange-
boten und Wande-
rungen in unserer 
Umgebung wur-
den auch Ausflüge 
in die Römerstadt 
Carnuntum, den 
Kletterpark in Mö-
nichkirchen oder 
zum Mozarthaus 
in Wien angebo-
ten. 

Beim Bowlen im 
Pleasureland in Wiener Neustadt, 
erlebten die Kids lustige Stunden 
ebenso wie beim Theaterworkshop 
und Zirkusnachmittag und verwan-
deltn beim „Upcycling“ Alltagsmüll 
in sagenhafte Dinge.

Stadträtin Mag. Reisenbauer: „Wir 
haben den Kindern ein tolles Pro-
gramm mit viel Abwechslung und 
Spaß angeboten und den Eltern ei-
nige freie Stunden während der Fe-
rienmonate verschafft“.� n

Im Reitstall Aigner in St. Johann 
erfuhren die Kinder alles Wissens-
wertes über Pferde, ihre Pflege und 
den richtigen Umgang mit den Tie-
ren. Selbstverständlich konnten 
sie auch ihre Geschicklichkeit auf 
dem Rücken eines Pferdes unter 
Beweis stellen.
Regionsmanager Mag. Christian 
Wagner von der Klima- und Ener-
giemodellregion Schwarzatal ani-
mierte die Kids zum „basteln und 
experimentieren der Sonne“.
Vielen Dank an Andi Preisinger 
und seinem Team vom Jugendzen-
trum, die sich wieder besonders 
engagiert in das Ferienspiel der 
Stadt Ternitz eingebracht haben.�n
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Wieder einmal wurde der Stadt-
chor Ternitz auf seiner Chorreise 
nach Vorarlberg mit Kaiserwetter 
für seine Arbeit während des Jah-
res belohnt.

Die Messgestaltung in der 
Dompfarrkirche Feldkirch 

wurde für Chor und Besucher zu ei-
nem unvergesslichen, klangvollen 
Erlebnis. 

Der größte Dank für uns war die 
Aussage einer Dame: „Ich bin vor 
einem halben Jahr an Krebs er-
krankt und bin glücklich, dass ich 
heute diesen wundervollen Gesang 
noch miterleben durfte!“

Ebenso unvergesslich bleiben die 
Eindrücke und Erlebnisse in den 
Swarovski Kristallwelten Wattens, 

in Rankweil, Dornbirn, Bregenz, 
Lindau und auf der Blumeninsel 
Mainau.
Nach der Sommerpause beginnen 
die Proben und Vorbereitungen für 
unser großes „Weihnachts – Rende-
zvous um 5“ am Sonntag, 4.12.2016 

um 17 Uhr im Kulturhaus Ternitz/
Pottschach. Der Chor und eine aus-
erlesene Künstlerschar führt Sie 
mit Advent- und Weihnachtsmusik 
um die Welt.
Reservieren Sie rechtzeitig unter 
0676 74 33 103.� n

EIN ABEND MIT ECHTER VOLKSMUSIK

Wieder ein erfrischender Volks-
musikabend, bei dem die aus rei-
nem Herzen kommenden Lieder, 
Musikstücke und Gedichte im Mit-
telpunkt standen.

Der Stadchor Ternitz, dessen 
Chorklang geprägt ist von flie-

ßender, homegener und warmer 
Reinheit, brachte unter der einfühl-
samen Leitung von Prof. Elfriede 

Langer im ausverkauften Herren-
haus Ternitz die Lieder zu hellem 
Klingen.
Die „Schwarzataler Tanzlmusik“ – 
Steirische Harmonika, Hackbrett, 
Zither, Gitarre und Kontrabass – er-
gänzte meisterlich mit ausgewähl-
ten Stücken diesen einmaligen 
Abend.
Die Heimatdichterin Elisabeth 
G.Beyerl aus Kirchberg/Wechsel 

verstand es großartig mit Gedichten 
aus ihrer Feder die Liebe zur Hei-
mat erblühen zu lassen. 
Besonders zwei Gedichte, vertont 
von Prof.Ferdinand Langer berühr-
ten das Publikum sehr.
Schwungvolle, mitreißende Melo-
dien aus Hamburg eröffneten den 
zweiten Teil des Programms. In der 
Folge lag der Schwerpunkt der Vor-
träge auf dem echten, alten Wiene-
rlied.

Solisten aus den eigenen Reihen 
verstanden es wunderbar mit Witz 
und Charme gemeinsam mit dem 
Chor und vom Klavier aus geleitet 
die Blütezeit der alten Wienerlieder 
des 19.Jahrhunderts auf die Bühne 
zu bringen. Das Publikum dankte 
mit tosendem Beifall.

In der Pause lud der Chor alle Kon-
zertbesucher zu einem kleinen Im-
biss.
Herzlichen Dank für diesen einma-
ligen Abend.� n
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Die Paldauer
Exklusive Theater Tour - hautnah
Freitag, 16.09.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 42,--, € 37,-- und € 32,-
- für AKNÖ-Mitglieder gegen 
Vorlage der Servicekarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz und an der 
Abendkasse € 38,--, € 33,--, € 28,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz, Raiffeisenbanken und Ö-
Ticket
DIE PALDAUER zählen seit Jahr-
zehnten zu den erfolgreichsten 
Schlagerbands in Europa.

Mit ihren eigenen Ideen und ein-
zigartigen Bühnenshows waren 
sie immer Vorreiter in der Branche 
und wurden zig-fach kopiert. Sie 
sind sich selbst und ihren Fans im-
mer treu geblieben – 40 Jahre Erfolg 
sind kein Zufall! Im Zeitalter wo 
nur mehr Gigantismus zählt und je-
der Künstler den anderen mit noch 
mehr Lichteffekten und Aufwand 
übertrumpfen möchte, bieten DIE 
PALDAUER ein außergewöhnliches 
Konzert, bei dem wieder die Lieder 
und die Künstler im Vordergrund 
stehen. Genießen Sie Lieder aus 
ihrer Anfangszeit bis hin zu den ak-
tuellsten Hits und natürlich einige 
außergewöhnliche musikalische 
Überraschungen in einer einzigar-
tigen Atmosphäre. 
„Hautnah“ können Sie DIE PAL-
DAUER bereits eine Stunde vor 
Konzertbeginn persönlich treffen.

Erben, Schenken, Vorsorgen
Notare sagen Ihnen wie es geht!
Mittwoch, 21. 09.2016
Beginn: 18.30 Uhr
AK Neunkirchen, Würflacher Stra-
ße 1, 2620 Neunkirchen
Stellen Sie Notar Mag. Robert Sonn-
leitner Fragen und lassen Sie sich 
beraten.
Um Anmeldung wird gebeten: 05 
7171-26750

Karim Thiam Tama 
& Mary Broadcast

„One Race – One Blood“
Freitag, 23.09.2016
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 12,-- im Vor-
verkauf und € 15,-- an der Abend-
kasse für AKNÖ-Mitglieder gegen 

Vorlage der Servicekarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz € 10,-- und 
an der Abendkasse € 13,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz
Karim Thiam Tama & Mary Broad-
cast machen Musik aus Leiden-
schaft, stammen aus zwei entlege-
nen Ecken dieser Erde und haben 
in Wien durch ihre Musik zusam-
mengefunden. 
Karim vermischt Mbalax, Ethno, 
African Pop, Folk, World, Blues & 
African Groove. Mary beschäftigt 
sich seit langem mit Jazz, Blues, 
Soul und Pop. 
Beide schreiben Songs über die irdi-
schen Missstände und glauben fest 
daran, dass Musik für diese Welt 
das heilende Mittel ist. Die beiden 
Künstler haben die Kraft Brücken 
zwischen Kulturen zu schlagen.

Cantate Domino

„We Will Rock You“
Samstag, 24.09.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: € 18,--, € 16,-- und € 14,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und alle Chormitglieder
Diese Veranstaltung  ist ein nie-
derösterreichisches Gemein-
schaftsprojekt mit der Stadtkapelle 
Wilhelmsburg, einer Band, dem 
Chor und Solisten, wie z.B. Mar-
kus Weichselbaumer (Weixi) und 
Florian Stangl (Flo), Sänger der be-
liebten Rock-Pop-Cover Band „Riff 
Raff“. Hits von Queen, Joe Cocker, 
Bon Jovi, Pink Floyd, Elton John 
und vielen anderen mehr garan-
tieren einen Abend mit eindrucks-
vollem Hörerlebnis! 

MobilitätsTag Ternitz
im Bereich Herrenhaus
Beginn: 09.00 Uhr
Blühende Straße, Mobilitätsquiz, 
Mobiles Radservice, Radgeschick-
lichkeits-Parcours, Carrera-Renn-
bahn
14.30 Uhr: Radparade
ab 15.00 Uhr: E-Mobile Testaktion
19.00 Uhr: Vortrag „E-Car-Sharing“

Ausstellung Norbert Völkerer
„Kopfarbeiten“
bis 30. 09. 2016
Montag-Freitag von 15 - 17 Uhr
Stadtgalerie im Alten Herrenhaus
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Albert Hammond
Donnerstag, 29.09.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 38,--, € 33,-- und € 28,-
- für AKNÖ-Mitglieder gegen 
Vorlage der Servicekarte bei der 
Stadtgemeinde Ternitz und an der 
Abendkasse € 34,--, € 29,-- und € 
25,--

Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Albert Hammond schreibt seit über 
40 Jahren Hits. Aus seiner Feder 
stammem Welthits wie „The Air 
that I breathe“ (Hollies), „99 Miles 
from LA“ (Art Garfunkel), „One Mo-
ment in Time“ (Whitney Houston), 
„When I need you“ (Leo Sayer), 
„Nothing‘s Gonna Stop us now“ 
(Starship), „I don‘t wanna lose you“ 
and „Way of the World“ (Tina Tur-
ner) und „When you tell me that 
you love me“ (Diana Ross).

Er schrieb Songs für Tom Jones, 
Joe Cocker, Celine Dion, Chris De 
Burgh, die Carpenters und Ace of 
Base. Aber auch unter seinem eige-
nen Namen gelangen ihm unzähli-
ge Hits: „The Free Electric Band“, 
„Down By The River“, „It Never 
Rains In Southern California“, 
„Everything I Want To Do“, „New 
York City Here I Come“ uva.

Die aktuelle Tour 
Songbook Live doku-
mentiert nicht nur den 
Reichtum an Liedern 
von Albert Hammond, 
sondern zeigt ihn auch 
als charmanten Enter-
tainer, der sein Publi-
kum mit in das Kon-
zert einbindet, locker 
den Background der 
Songs vermittelt und 
so den Zuhörer auf 
diese, seine eigene 
Liederreise durch die 
Jahrzehnte der Popge-
schichte mitnimmt.

Kabarett
BlöZinger

„Bis Morgen“ - Vorpremiere
Freitag, 30.09.2016
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 10,-- im Vorverkauf und € 
12,-- an der Abendkasse für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Ser-
vicekarte bei der Stadtgemeinde 
Ternitz € 9,--, Abendkasse € 10,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket.
Seien wir doch ehrlich: wer von 
uns hat noch nicht darüber nach-
gedacht, wie es wohl sein könnte. 
Wie es sich anfühlt, welche Träu-
me, Sehnsüchte, Ängste – aber auch 
Freuden – damit verbunden sind, 
mit dem Altwerden. „Die ersten 
vierzig Jahre unseres Lebens lie-
fern den Text, die folgenden dreißig 
den Kommentar dazu.“ (Schopen-
hauer). In ihrem neuen Programm 
gehen BlöZinger mit blitzschnel-
len, präzisen Rollenwechseln und 
aberwitzigen Wendungen genau 
diesen Fragen auf den Grund.

Erik Schuster Big Band

Samstag, 01.10.2016
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 18,-- im Vor-
verkauf und € 20,-- an 
der Abendkasse für AKNÖ-Mitglie-
der gegen Vorlage der Servicekar-
te bei der Stadtgemeinde Ternitz € 
15,-- und an der Abendkasse € 17,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz, Raiffeisenbanken und Ö-
Ticket
Das Konzert mit dem Saxophonis-
ten Erik Schuster und seiner Big 
Band hat bereits Tradition im Kul-
turhaus Pottschach. Genießen Sie 
Titel aus dem Repertoire der Bands 
von Count Basie, Benny Goodman, 
Glenn Miller, und vieles mehr. Das 
Publikum wird gleichsam auf eine 
Reise durch die Zeit der großen Big 
Band Ära eingeladen. Versäumen 
Sie die Gelegenheit nicht, wirklich 
authentischen Big-Band Sound mit 
einem Spitzenorchester und groß-
artigen Solisten zu erleben!
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Literarischer Cocktail 
Jaqueline Gillespie
„Schindeln am Dach“ 
ein Schneeberg-Krimi
Donnerstag, 06.10.2016
Stadtbücherei Ternitz
Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt: € 5,-- für AKNÖ-Mitglieder 
gegen Vorlage der Ser-
vicekarte € 4,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde.
Bei der Wildfütterung am Fuße des 
Schneebergs wird eine Leiche ge-
funden: der Goldbacher-Leonhard, 
der beliebte und fesche Verwalter 
von Schloss Fürchtenbert. Wil-
dererdrama? Tödlicher Streit um 
Grundstücksgrenzen? Mord aus 
Eifersucht? Fragen über Fragen für 
Doktor Patrick Sandor, Kriminalin-
spektor Müller aus Wien und eine 
alteingesessene Dorfbewohnerin, 
die ihnen mit Rat, Tat und Hausver-
stand zur Seite steht.

Heimat- und Trachtenverein 
“Phönix” Ternitz
Volkstanzfest
Samstag, 08.10.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: Vorverkauf € 10,-- und 
Abendkasse € 12,-- 
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
und Mitglieder des HTV Phönix 
0676/9431989

Volkstanz  hautnah  miterleben! Mit 
einem großen Volkstanzfest feiert 
der Heimat- und Trachtenverein 
Phönix sein 70-jähriges Bestehen. 
Volkstänze zum Mittanzen für je-
dermann und  Vorführungen der  
Volkstanz-  und Schuhplattlergrup-
pen geben einen Einblick in das  
bunte  Bild der heimischen Folklo-
re. Bei einem  Abend mit echter,  le-
bendiger Volksmusik wird von den  
zwei hervorragenden  Volksmu-
sikgruppen  Musik vom Feinsten 
geboten.  Es musiziert  die allseits 
bekannte und beliebte Spielmusik 
LaxBlech und die aus Klagenfurt 
angereiste junge, schneidige  Grup-
pe  Voigasmusi.  

Kabarett
Berni Wagner
„Kitsch“
Freitag,
14.10.2016
Kulturkeller
Ternitz
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: € 10,-
im Vorver-
kauf und € 12,-- an der 
Abendkasse für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Ser-
vicekarte bei der Stadtgemeinde 
Ternitz € 9,--, Abendkasse € 10,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket 
„Kitsch“ ist ein Zirkus des Mitge-
fühls. Die Wiederverzauberung der 
Gemeinschaft ab dem ersten Satz. 
Eine unangefochtene Diktatur des 
Herzens. 

Es gibt Hoffnung, es gibt Träume, es 
gibt einen Plan. Keine Unsicherheit 
mehr – nein! Sicherheit. Ein Abend 
für alle, die die Welt verbessern 
möchten. Denn es wird ein schöner 
Abend, wie wir ihn uns verdient ha-
ben. Nichts wird fehlen. Alles wird 
gut.

Theaterverein 
Euphorion und 
Theater & Co
Desaster Dinner
Freitag,
14.10.2016, 
Samstag, 
15.10.2016, 
Sonntag, 
16.10.2016
Herrenhaus 
Ternitz
Beginn: Freitag und Samstag 19.30 
Uhr, Sonntag 18.00 Uhr
Eintritt: € 10,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und bei 
Peter Lang 0664/444 86 36 oder 
02630/37741

Wenn er sie betrügen will, dann 
muss er vorsichtig sein. Und das 
ist er unser Florian. Er ist sogar so 
vorsichtig, dass er sich für seinen 
Seitensprung seinen besten Freund 
Robert als Alibi einlädt. Wenn das 
Alibi aber ein Verhältnis mit der 
Betrogenen hat, und die Affäre die 
Rolle mit der Köchin tauscht, weil 
der Gauner von Ehemann das Haus 
zu früh verlässt, dann kennen sie 
sich jetzt wahrscheinlich genauso 
aus wie die beiden Freunde, die 
eigentlich nur ein schönes Woche-
nende verbringen wollten. 

Warum der Hausfreund plötzlich 
schwul wird, warum die Köchin 
an einem Abend weit über tausend 
Euro zusätzlich verdient und war-
um die betrogene Ehefrau sich mit 
der Köchin anfreundet, die eigent-
lich keine ist. Das alles erfahren sie 
im (perfekten) Desaster Dinner von 
14.10 bis 16.10. im Herrenhaus Ter-
nitz.“
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Roland Neuwirth & Extrem-
schrammeln im Trio
„Des End vom Liad“
Freitag, 21.10.2016
Stadtkino Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 28,-- im Vorverkauf und € 
30,-- an der Abendkasse für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Servi-
cekarte bei der Stadtgemeinde Ter-
nitz € 25,-- und an der Abendkasse 
€ 27,--
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen und Ö-Ticket
Dieses Programm von Roland Neu-
wirth und den Extremschrammeln 
ist ein ganz besonderes: ihr letztes. 
Es ist ein Sprung, dessen Anlauf 
mehr als vierzig Jahre gedauert hat: 
So lange steht Neuwirth mit seiner 
Formation schon auf der Bühne. 
Er ist mit der dunklen Überstimme 
von Doris Windhager eine innige 
Gemeinschaft eingegangen und er 
lässt sich von der vitalen Knöpferl–
harmonika von Marko Živadinovic 
den Rücken wärmen. Roland Neu-
wirth hat die Essenz der Wiener 
Musik derart inhaliert, dass er ihre 
Grenzen jederzeit überschreitet, 
ohne ihr Hoheitsgebiet zu verlas-
sen. Die Lieder in diesem letzten 
Programm kommen federleicht da-
her, gewiss, aber sie haben gleich-
wohl Gewicht, Volumen, Aura, 
auch einen Schuss Unvergänglich-
keit. Sie fassen das Schaffen eines 
der großen Künstler Wiens zusam-
men, ohne von Bedeutung schwan-
ger zu sein.  -  Abschied nehmen, 
um zu bleiben.

Per Three
Samstag, 22.10.2016
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 5,-- für AKNÖ-Mitglieder 
gegen Vorlage der Servicekarte bei 
der Stadtgemeinde Ter-
nitz und an der Abend-
kasse € 4,--

Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz

Seit 2014 sorgen sie für Unruhe im 
sonst so verschlafenen Schneeberg-
land. Die Band Per Three aus Wür-
flach hat sich mit diversen Auftrit-
ten in der Umgebung schon einen 
Namen gemacht – auch im Kultur-
keller Ternitz! 
Sie nehmen sich nicht so ernst und 
so kann es passieren, dass zwischen 
zwei Liedern eines Auftritts ein 
schlechter Scherz gemacht wird. 
Und während sich manch einer im 
Publikum dann auf den Kopf fasst 
und denkt: „Wohin bin ich denn 
hier geraten?“, überzeugen die vier 
Mitglieder doch mit ihren schnel-
len Schlagzeugbeats, den fetzigen 
Basslines und den dreckigen E-Gi-
tarrensounds.

Konzert zum Nationalfeiertag
Mittwoch, 26.10.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 17.00 Uhr
Eintritt: frei!

Der Orchesterverein der Stadtge-
meinde Ternitz unter der musika-
lischen Leitung von Robert Zelzer 
präsentiert Werke aus der Roman-
tik von Franz Schubert und Max 
Bruch.
Kartenreservierung ab 05.10.2016 
bei der Stadtgemeinde Ternitz.

Kernölamazonen
StadtLand
Samstag, 29.10.2016
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 22,-- im Vorverkauf und € 
25,-- an der Abendkasse für AKNÖ-
Mitglieder gegen Vorlage der Servi-
cekarte bei der Stadtgemeinde Ter-
nitz € 19,-- und an der Abendkasse 
€ 22,--
Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen und Ö-Ticket
Eben noch der gemeinsame Traum 
von Glitzer-Glamour-Musical, jetzt 
schonungslose Wirklichkeit: Er-
folglos auf Jobsuche die eine, steiri-
sche Bio-Bäuerin die andere. Nach 
vielen Jahren laufen sich die beiden 
zufällig in Wien wieder über den 
Weg. 
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A3 Filterlos
Samstag, 5.11.2016
Kulturhaus Pottschach
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 15,-- im Vor-
verkauf und € 18,-- an 
der Abendkasse für AKNÖ-Mitglie-
der gegen Vorlage der Servicekar-
te bei der Stadtgemeinde Ternitz € 
13,-- und an der Abendkasse € 16,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen
Ambros – Fendrich – Danzer, 3 Na-
men, die wohl für immer in den 
Köpfen musikbegeisterter
Österreicher verankert sein wer-
den. A3-Filterlos interpretieren die 
unvergesslichen Hits der Väter des 
Austropops. 5 Jahre liegt das letzte 
Konzert in der Originalbesetzung 
bereits zurück. Für 2016 gibt es eine 
kleine Revival-Tournee mit dem 
grandiosen Konzertfinale im Pott-
schacher Kulturhaus – ein Pflicht-
termin!
Christoph Hauk – voc, acc-guit, 
Hannes Stöger – voc, acc-guit, Mar-
tin Darmohray – e-guit, Thomas 
Sprongl – voc, piano, keys, Axel 
Manfredini – drums, perc., Michael 
Hesch – bass

Literarischer Cocktail 
Helga Gmeiner Hofer

„Leises Warten“ 
Donnerstag,
 10.11.2016
Stadtbücherei 
Ternitz
Beginn: 19.30
Eintritt: € 5,-- für 
AKNÖ-Mitglieder 
gegen Vorlage der 

Servicekarte € 4.--
Vorverkauf bei der 

Stadtgemeinde Ternitz
Mit ihrem Gedichtband „Leises 
Warten“ führt uns die Autorin in 
die Gedankenwelt einer durch das 
Leben gereiften Frau.

Mini & Claus
„Komm sing mit“
Freitag, 
11.11.2016
Stadtkino 
Ternitz
Beginn: 20.00
Eintritt:€ 20,-
für AKNÖ-
M i t g l i e d e r 
gegen Vorlage 
der Servicekarte bei der Stadtge-
meinde und der Abendkasse € 17,--

Vorverkauf bei der Stadtgemein-
de Ternitz, Sparkassen im Bezirk 
Neunkirchen  und Ö-Ticket
Die Fortsetzung des legendären 
MusikCOVERetts „Wir wünschen – 
Sie spielen”!
In jedem und jeder von uns und 
UNSINN steckt ein Sängerknabe 
oder eine Sängerknabin.
Sie glauben das nicht? “Mini & 
Claus” werden gemeinsam mit Ih-
nen den Beweis antreten. Ein Jahr 
lang haben sich “Mini & Claus” in 
die Obhut der Wiener Sängerkna-
ben begeben. Was dabei herausge-
kommen ist, ist der musikalische 
und kulturelle Austausch zweier 
aufeinanderprallender Welten. 
Durchleben Sie gemeinsam mit den 
beiden Musikanten diese Zeit der 
totalen Selbstaufgabe, der Muße 
und des Tschobalwossers. 

Philipp Griessler & 
Samuel Kampichler
Samstag, 12.11.2016
Kulturkeller Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 
12,-- im Vor-
verkauf und 
€ 15,-- an der 
Abendkasse 
für AKNÖ-
M i t g l i e d e r 
gegen Vorla-
ge der Servi-
cekarte bei 
der Stadtgemeinde Ter-
nitz € 10,-- und an der 
Abendkasse € 13,--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz
Der niederösterreichische Lieder-
macher, Komponist, Autor und 
Sänger Philipp Griessler spannt 
einen Bogen von selbstironischen, 
sozialkritischen Texten bis hin zu 
balladenhaften Liebesliedern, die 
unter die Haut gehen. Unterstüt-
zung bekommt er von dem aufstre-
benden Singer-/Songwriter Samuel 
Kampichler aus Ternitz der sich 
ebenso mit gefühlvollen, motivie-
renden Texten auszeichnet.
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Wir informieren Sie gerne per 
E-Mail-Newsletter über die 
aktuellen Veranstaltungen.

www.event-kultur-ternitz.atNEWSLETTER
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Kabarett
Matthias Franz Stein

„Jenseits“
Freitag, 18.11.2016
Kulturkeller Ter-
nitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 10,-- im 
Vorverkauf und € 
12,-- an der Abend-
kasse für AKNÖ-
Mitglieder gegen 
Vorlage der Ser-
vicekarte bei der 
S t a d t g e m e i n d e 

Ternitz € 9,-- und an 
der Abendkasse € 10,--

Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket

Matthias Franz Stein verstirbt wäh-
rend der Dreharbeiten zu Tom Tur-
bo. Das kann einem Schauspieler 
schon mal passieren, wenn man 
so unglaublich authentisch spielt. 
Nach einem kurzen Besuch in der 
Hölle klärt sich dieser fatale Irrtum 
allerdings wieder auf. 

Stein kehrt ins Leben zurück und 
hat sogar einen neuen Job in der 
Tasche. Der Teufel engagiert ihn 
als Publikumsanheizer für die Cas-
tingshow „SSDS – Satan sucht die 
Superleiche“. Wer wird „Superlei-
che“ und kommt in den schönen 
Himmel - am Ende gar der Teufel? 
Und warum bitte noch einmal kann 
Gott seine SVA Beiträge nicht mehr 
zahlen?

Adventbasteln und 
Adventkranzverkauf
Samstag, 19.11.2016
Behindertenintegra-
tion Ternitz
14.00 - 17.00 Uhr
Karl Pölzelbauer liest aus seinem 
Buch „Gedichte, Geschichten und 
Sagen aus Ternitz“ mit musikali-
scher Einstimmung auf den Advent.

Die Behindertenintegration Ter-
nitz, Lobengasse 22 freut sich auf 
Ihren Besuch!

veranstaltungskalender
Hans Kammerlander
Matterhörner der Welt
Samstag, 19.11.2016  
Stadthalle Ternitz
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: € 
22,- im Vor-
verkauf und 
€ 25,- an der 
Abendkasse 
für AKNÖ-
M i t g l i e d e r 
gegen Vorla-
ge der Servi-
cekarte bei 
der Stadtge-
meinde Ter-
nitz € 19,- und an der 
Abendkasse € 22,-
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz und Ö-Ticket
Gemeinsame Veranstaltung mit 
den Naturfreunden Ternitz und 
dem ÖTK Ternitz 
„Das Publikum erwartet ein Feuer-
werk der Natur“ Superlative gibt es 
viele im Alpinismus. Aber es gibt 
nur ein einzigartiges Matterhorn. 
Das ist unbestritten. Ob es nun 
auch der schönste Berg ist, bleibt 
zunächst dahin gestellt. Doch die 
Frage stellt sich: Gibt es wirklich 
nur ein Matterhorn?

Adventmarkt im Herrenhaus
Freitag, 25.11.2016
16.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 26.11.2016
15.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 27.11.2016
15.00 - 19.00 Uhr
Perchtenlauf: 17.00 Uhr
Mehr als 20 einheimische Firmen 
und Vereine werden im roman-
tischen Herrenhauspark Weih-
nachtliches präsentieren. Großes 
Weihnachtsgewinnspiel mit vielen 
Sachpreisen!

„Stage Stars“ 
der Kulturreif Musicalschool

Samstag, 26.11.2016
Stadthalle Ternitz
Beginn: 18.30 Uhr
Eintritt: € 18,--, € 15,-- und € 12,-- 
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz 
Die Katzen aus Ternitz sind ein Jahr 
nach ihrem ORF-Debut erwach-
sener geworden! Seien Sie unser 
Gast, wenn der Vorhang für die 
größten Musicalhits und schönsten 
Disneysongs geöffnet wird. 
Diesmal auch mit dabei sind die 
jungen Kätzchen der Kulturreif Mu-
sicalschool, die sich an den Großen 
ein Beispiel nehmen und zum ers-
ten Mal Bühnenluft schnuppern. 

Das Ensemble rund um Musi-
caldarstellerin Birgit Scheibenreif 
bietet Ihnen eine unterhaltsame 
Bühnenshow mit bunten Kostümen 
und mitreißenden Choreographien. 

Adventmarkt im Herrenhaus
Freitag, 25.11.2016
16.00 - 20.00 Uhr
Samstag, 26.11.2016
15.00 - 20.00 Uhr
Sonntag, 27.11.2016
15.00 - 19.00 Uhr
Mehr als 20 einheimische Firmen 
und Vereine werden im romanti-
schen Her-
renhauspark 
Weihnachtli-
ches präsen-
tieren. Großes 
Weihnachts-
gewinnspiel!
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Karten für Veranstaltungen
erhalten Sie in den 

Bürgerservicestellen 
der Stadtgemeinde Ternitz

Rathaus, Hans Czettel-Platz 1
Stadtkern, Th.-Körner-Platz 3

oder über die Kartenreservierung 
auf

www.ternitz.gv.at

Traditioneller Weihnachtsmarkt 
in der Behindertenintegration, 
Lobengasse 22
Samstag, 03.12.2016
09.00 - 17.00 Uhr

Kinderperchtenlauf
in der Behindertenintegration, 
Lobengasse 22
Mittwoch, 07.12.2016
16.00 - 17.30 Uhr
mit den Windlochteifln aus Ottert-
hal. Vor dem Lauf haben die Kin-
der die Möglichkeit den Perchten 
beim Umkleiden zuzusehen.
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Literarischer Cocktail 
Micha Fuchs & Helmut Mucker
Christbaumbeweinung 
oder „Der 24. ist nur ein ganz 
gewöhnlicher Tag“
Donnerstag, 15.12.2016
Stadtbücherei Ternitz
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: € 5,-- für 
AKNÖ-Mitglieder ge-
gen Vorlage der Servicekarte 4.--
Vorverkauf bei der Stadtgemeinde 
Ternitz
Micha Fuchs verübt schon wie-
der Weihnachtsgeschichten und 
Helmut Mucker wird ihn an der Gi-
tarre begleiten.

Neujahrskonzert
Klangbogen Neunkirchen
Donnerstag, 5.1.2017
 Stadthalle Ternitz
Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: € 16,--, € 18,-- und € 20,--
Vorverkauf: Stadtgemeinde Ternitz 
ab 19.10.2016
Traditionellerweise wird das Kul-
turjahr 2017 mit dem Neujahrskon-
zert eröffnet. Im heurigen Jahr wird 
das Orchester „Klangbogen Neun-
kirchen“ spielen. Das Programm 
ist typisch für ein Neujahrskonzert 
und Sie werden viele Ohrwürmer 
und bekannte Melodien hören. 
Unter anderem sind Werke von 
Johann Strauß, Josef Strauß und 
Franz Lehar enthalten. Diesen Oh-
renschmaus sollte sich niemand 
entgehen lassen.

Seit 60 Jahren Priester
Am Samstag, dem 25. Juni 2016 
wurde in der Maria Hilf Kirche in 
Sieding groß gefeiert. 

Der beliebte Pfarrer, Konsistorial-
rat Zygmunt Podlejski, feierte sein 
60-jähriges Priesterjubiläum. 

Die Bevölkerung der Pfarrexpositur 
Sieding und zahlreiche Ehrengäs-
te, darunter Stadtrat KommR Peter 
Spicker, Stadtrat Karl Pölzelbauer, 
Gemeinderätin Brigitta Ulreich und 
Ortsvorsteher Gemeinderat Klaus 
Hainfellner kamen zur Hl. Festmes-
se um zu gratulieren. 

„Herr Konsistorialrat Podlejski hat 
in den vielen Jahren seiner seel-
sorgerischen Tätigkeit großartiges 
für die Bevölkerung unserer Stadt, 
insbesondere in Ternitz, St. Johann 
und Sieding, geleistet. Ich gratulie-
re unserem Herrn Pfarrer namens 

der Stadtgemeinde Ternitz zu die-
sem stolzen Jubiläum auf das Al-
lerherzlichste“, so Stadtrat KommR 
Peter Spicker, der als Gastgeschenk 
eine Radierung mit Ternitzer Moti-
ven überreichte.� n

Pfarrer Konsistorialrat 
Zygmunt Podlejski mit 

den Gratulanten, Stadtrat 
KommR Peter Spicker, 

Gemeinderat Klaus 
Hainfellner, Stadtrat Karl 
Pölzelbauer und Gemein-

derätin Brigitta Ulreich
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Bürgermeister, Vizebürgermeister sowie Stadt- und 
Gemeinderäte gratulierten namens der Stadtgemein-

de Ternitz und überbrachten den Jubilaren einen 
Blumengruß und die Ehrengabe der Heimatstadt.

Wir gratulieren allen Jubilaren auf das Herzlichste!

95. geburtstag

Ing. Johann Höller
20. Juli 2016

Anna Steurer
18. Juli 2016

Hedwig Grabner
21. August 2016

Weiters feierte den

90. geburtstag

Maria Rab
1. Juli 2016

90. geburtstag

Rosa Stocker
30. August 2016



46
g

ra
tu

la
ti

o
n

en

Ing. Johann und Helena Höller
20. Juli 2016

Ing. Johann und Anna Hillebrand
4. August 2016

Weiters feierten die 
Eiserne Hochzeit:

Gertrude und Herbert Plank
7. Juli 2016

Margarete und Ludwig Schützenhofer
28. Juli 2016

Weiters feierten die 
Diamantene Hochzeit:

Herta und Karl Hackenberg
14. Juli 2016

Karl und Judith Panholzer
18. August 2016

gnaden-Hochzeit
(70 Jahre)

eiserne Hochzeit
(65 Jahre)

diamantene Hochzeit
(60 Jahre)

Gerlinde und Bgm.a.D. Robert Binder
30. Juni 2016

Prof. Dr. Roland und Erika Stickler
4. Juli 2016

Eleonore und Johann Leeb
14. August 2016
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(50 Jahre)

Christa und Josef Semeliker
2. Juli 2016

Roberta und Johann Wagner
2. Juli 2016

Sieglinde und Reinhard Göder
22. Juli 2016

Eva und Peter Horn
23. Juli 2016

Hilde und Johann Leimberger
29. Juli 2016

Ing. Peter und Hansi Preißler
13. August 2016
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(50 Jahre)

Weiters feierten die

goldene hochzeit
(50 Ehejahre)

Gerda und Karl Kappler
(2. Juli 2016)

Magdalena und Martin Brenner
(16. Juli 2016)

Ing. Karl und Ingrid Stierba
(22. Juli 2016)

Marie und Edmund Fuchs
(23. Juli 2016)

Hildegard und Johann Klein
(29. Juli 2016)

Dipl.Ing. Hans und Maria Kager
(5. August 2016)

Ernestine und Roman Kaubek
(13. August 2016)

Brigitte und Erno Grundl
(20. August 2016)

Gertrude und Karl Knarr
17. August 2016

   Herzliche Gratulation allen Jubelpaaren 
   zu den besonderen Hochzeitsjubiläen!

alles gute für den ruhestand
Mit Herta Kerschbaumer und Eva 
Eichberger haben vor kurzem zwei 
langjährige Kolleginnen der Stadt-
gemeinde Ternitz ihren wohlver-
dienten Ruhestand angetreten.

Herta Kerschbaumer war bereits 
vor ihrem Eintritt in den Dienst der 
Stadtgemeinde im Pfarrkindergar-
ten Ternitz tätig und wurde nach 
der Übernahme und dem Neubau 
durch die Gemeinde in dieser Tä-
tigkeit übernommen. Als Helferin 
und Reinigungskraft für den Lan-
deskindergarten Sonnwendgasse 
hat sie seit dem Jahr 2009 dazu bei-
getragen, dass sich unsere Kinder-
gartenkinder hier wohlfühlen.

Eva Eichberger hat den Lehrberuf 
einer Bürokauffrau absolviert und 
schon früh Buchhaltungstätigkei-
ten übernommen. Im Jahr 1982 
wechselte sie als Bürokraft in die 
Finanzverwaltung der Stadtge-
meinde Ternitz. 34 Jahre lang war 
Eva Eichberger nunmehr als Sach-

bearbeiterin in der Buchhaltung 
des Finanzbereiches tätig.
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak, die zuständigen Stadträte 
KommR Peter Spicker und Franz 
Stix sowie die leitenden Kollegen 

verabschiedeten sich im Rahmen 
einer kleinen Feier von den ehe-
maligen Mitarbeiterinnen und be-
dankten sich für die jahrzehntelan-
ge Treue. 
Alles Gute für den Ruhestand!� n

Bürgermeister LAbg. Rupert Dworak, Finanzstadtrat KommR Peter Spicker, Eva Eichberger, Per-
sonalvertreterin Cornelia Mader, Herta Kerschbaumer, Stadtamtsdirektor Mag. Gernot Zottl, Ilse 
Bauer, Bereichsleiter Wolfgang Hofer und Sozialstadtrat Franz Stix
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Der Fachverband der österreichi-
schen Standesbeamtinnen und 
Standesbeamten hat sich perso-
nell neu aufgestellt. 

Als neue Bezirksleiterin wurde 
die Ternitzer Standesbeamtin 

Andrea Posch gewählt. Sie folgt da-
mit dem Gloggnitzer Standesbeam-
ten Alfred Pratscher nach, der seit 
1992 die Bezirksleitung inne hatte. 
„Ich gratuliere Andrea Posch herz-
lich zur Wahl zur Bezirksleiterin, 
ist dies doch auch sichtbares Zei-
chen für die hervorragende Arbeit, 

die sie im Standesamtsverband leis-
tet“, so Bürgermeister LAbg. Rupert 
Dworak.
Gemeinsam mit ihrer Stellvertre-
terin, Sabine Stangl aus Kirchberg 
am Wechsel, wird die neue Bezirks-
leiterin Andrea Posch die Anliegen 
der einzelnen Standesämter und 
Standesamtsverbände des Bezirkes 
Neunkirchen koordinieren. 
„Ich wünsche Andrea Posch für die-
se verantwortungsvolle Tätigkeit 
alles Gute“, so der Ternitzer Bürger-
meister LAbg. Rupert Dworak.� n

stellenausschreibung
Bei der Stadtgemeinde Ternitz gelangt der Dienstposten 

eines Mitarbeiters / einer Mitarbeiterin der Hoheitsverwaltung, Geschäftsbereich 1,
 (Vollzeit – 40 Wochenstunden) zur Besetzung.

Aufgabenbereiche:
Als Mitarbeiter/in der Hoheitsverwaltung im Geschäftsbereich 1 der Stadtgemeinde Ternitz nehmen Sie 
nach einer entsprechenden Einarbeitung alle in einer Verwaltungsorganisation (Schulgemeinden) auszu-
führenden Tätigkeiten wahr.
Sie nehmen Ihre Aufgaben in diesem sehr sensiblen Verwaltungsbereich eigenständig und mit großer 
Sorgfalt wahr, berichten dem Bürgermeister, den zuständigen Mandataren sowie Ihren Vorgesetzten in der 
Stadtverwaltung zu fachspezifischen Fragestellungen, erarbeiten Lösungsansätze, halten Kontakt zu den 
verschiedenen Schulen in den jeweiligen Schulgemeinden und nehmen erforderlichenfalls an den Sitzun-
gen der Gremien teil.
Neben einem ausgeprägten Zahlenverständnis und genauer, strukturierter Arbeitsweise arbeiten Sie gerne 
eigenverantwortlich und zeigen hohe Einsatzbereitschaft.

Anstellungserfordernisse:
•	 Österreichische Staatsbürgerschaft	 •	 Sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse (Word, Excel, etc.)
•	 Abschluss einer AHS oder HAK 	 •	 Buchhaltungskenntnisse von Vorteil
•	 Unbescholtenes Vorleben	 •	 Bei männl. Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst

Die Stadtgemeinde Ternitz bietet bei entsprechender Eignung nach Ablauf der maximal einjährigen Befris-
tung ein unbefristetes Dienstverhältnis nach den Bestimmungen des NÖ Gemeinde-Vertragsbediensteten-
gesetzes 1976 idgF. und eine Ihrer Ausbildung sowie den Anforderungen entsprechende Entlohnung von 
zumindest € 1.724,- brutto monatlich. Die Gemeindedienstprüfung ist bis zur Vollendung des dritten Anstel-
lungsjahres abzulegen.

Nähere Informationen erteilt Herr Mag. Gernot Zottl, Tel. 02630/38240-30.
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 21.09.2016 an die Stadtgemeinde Ternitz, Hans 
Czettel-Platz 1, 2630 Ternitz.

Bitte legen Sie Ihrem Bewerbungsschreiben einen Lebenslauf sowie folgende Unterlagen in Kopie bei:
•	 Geburtsurkunde	 •	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Qualifikationsnachweise, Arbeitszeugnisse früherer Arbeitgeber

Die Einladung zu den Hearings ergeht an geeignete Kandidaten nach Ablauf der Bewerbungsfrist geson-
dert.	
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t NEUES EINSATZFAHRZEUG FÜR DIE FF-FLATZ

Kreatives Denken und Netzwer-
ken führten zum Erfolg!

Ein massiver Motorschaden an 
einem Einsatzfahrzeug der FF 

Ternitz-Flatz erforderte rasches 
Handeln, um die Schlagkraft der 
Feuerwehr aufrecht zu erhalten.

In Zusammenarbeit mit der Stadt 
Wien ist es gelungen, schnellst-
möglich Ersatz zu finden! Gemein-
sam mit Oberbrandrat DI Rainer 
Haslinger, dem Leiter des Feuer-
wehr-Ausbildungszentrums und 

Stellvertretender Branddirektor 
des Landesfeuerwehrverbandes 
Wien konnte Bürgermeister LAbg. 
Rupert Dworak am Sonntag, 5. Juni 
2016 im Rahmen eines Festaktes 
im Pfarrhof St. Lorenzen ein Rüst-
löschfahrzeug RLZ 2000 an die FF 
Ternitz-Flatz übergeben.

„Rauchentwicklung“ zeigten nun 
auch die Köpfe der FF-Verantwort-
lichen, die jetzt zum Nachdenken 
über einen Ersatz des defekten 
Löschfahrzeuges gezwungen wa-
ren, damit die Einsatzbereitschaft 
der FF-Flatz weiter erhalten bliebe.
Nachdem die Stadtgemeinde Wien 
der größte Waldbesitzer (51%) im 
südlichen NÖ und natürlich an 
durchgehender Sicherheit seiner 
Waldflächen vor Brand oder Un-
wetter interessiert ist, wurde Mit 
dem Forstdirektor Obersenatsrat 
DI Andreas Januskovecz, der auch 
für diese Waldflächen verantwort-
lich ist, Kontakt aufgenommen. Als 

Pottschacher Bürger 
arbeitet der Forstdi-
rektor der Stadt Wien 
aber auch mit Bgm. 
Rupert Dworak, StR 
KommR Peter Spicker 
und StR Gerhard 
Windbichler in vielen 
Angelegenheiten eng 
zusammen. 

Durch diese persön-
lichen Verbindungen 
ist es gelungen, ein 

von der Wiener Berufsfeuerwehr 
ausgeschiedenes, jedoch bestens 
gewartetes und voll ausgestattetes 
Einsatzfahrzeug für die FF Ter-
nitz-Flatz zu erhalten. 

Die Segnung des Fahrzeuges wurde 
im Rahmen der Festveranstaltung 
durch Pater David Ringel vorge-
nommen. 

Bürgermeister LAbg. Rupert Dwo-
rak konnte im Rahmen dieses 
Festaktes das „Goldene Ehrenzei-
chen“ der Stadt Ternitz an OBR DI 
Rainer Haslinger überreichen. Die 
Auszeichnung wurde in der März-
Sitzung des Gemeinderates der 
Stadtgemeinde Ternitz einstimmig 
beschlossen.

„Ich bedanke mich aufrichtig bei 
Oberbrandrat DI Haslinger für seine 
beispielhafte, länderübergreifende 
Kooperation, mit der sichergestellt 
ist, dass die Freiwillige Feuerwehr 
Ternitz-Flatz weiterhin mit optima-
ler Schlagkraft unsere Heimat und 
unsere Bürger schützen kann“, so 
Bürgermeister LAbg. Rupert Dwor-
ak.� n

Lehrausgang zur Feuerwehr Ternitz–St. Johann

Die 1bS Klasse der Neuen Mittel-
schule Ternitz möchte sich mit 
ihren beiden Begleitlehrerinnen 
Edith Wagner und Bettina Kam-
pichler  für den interessanten 
Lehrausgang zur Feuerwehr Ter-
nitz – St. Johann recht herzlich be-
danken!� n

Foto: Pädagogin Edith Wagner mit ihrer 
1bS-Klasse und das Team der 
Feuerwehr Ternitz-St. Johann
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thohe auszeichnung für ehbi rudolf tanzer

Am 21.06.2016 war ein großer Eh-
rentag für den Ehrenkomman-
danten der FF Ternitz-Döppling, 
EHBI Rudi Tanzer jun. EHBI Rudi 
Tanzer erhielt eine hohe Aus-
zeichnung des Herrn Bundesprä-
sidenten, das „Silberne Ehrenzei-
chen der Republik Österreich“, 
verliehen.

Im Rahmen eines Festaktes wurde 
diese hohe Auszeichnung durch 

den Herrn Landeshauptmann von 
NÖ, Dr. Erwin Pröll, im Landtags-
sitzungssaal NÖ überreicht.

EHBI Rudi Tanzer war ganz über-
rascht, dass neben seiner Familie 
auch sein Feuerwehrkommando 
und zahlreiche „Ehrengäste“ im 
Festsaal des NÖ Landtages für ihn 
unerwartet anwesend waren und 
den Weg nach St.Pölten gefunden 
hatten. 

Es gratulierten vor Ort: NR Hans 
Hechtl, von Seiten der Stadtgemein-
de Ternitz in Vertretung unseres 

Bürgermeisters StR KommR Peter 
Spicker und StR Gerhard Wind-
bichler. Als Gratulanten stellen sich 
auch Frau Bezirkshauptmann Mag. 
Alexandra Grabner-Fritz, LA Her-
mann Hauer sowie StR a.D. Johann 
Fuchs vor Ort ein. Am Abend über-
raschten noch seine Döpplinger 
Feuerwehrmitglieder im Zuge ih-

rer Dienstagzusammenkunft ihren 
ausgezeichneten Ehrenfeuerwehr-
kommandanten.  Vizebgm. a.D Karl 
Reiterer und die Patinnen Aloisia 
Fürtinger, Gertrude Ungerböck, 
EBI Rudi Tanzer sen., Bezirksfeuer-
wehrarzt Dr. Norbert Stögerer und 
zahlreiche Feuerwehrmitglieder 
wurden weiters gesichtet.� n
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t 24 Stunden Feuerwehrjugendtag 2016

Der schon traditionelle 24-Stun-
den Feuerwehrjugendeinsatzstag 
wurde vom 26. -27. August von 
den freiwilligen Feuerwehren 
Ternitz- St. Johann, Pottschach 
und Putzmannsdorf veranstaltet. 

Diesjährig das erste Mal mit 
der Rot Kreuz Jugendgruppe 

Neunkirchen.

Drei Einsätze wurden si-
muliert. Der Erste war ein 
Brandeinsatz. Kurz vor 21 
Uhr wurde alarmiert und 
sogleich ausgerückt. Die 
Feuerwehrjugend löschte 
den Brand schnellstens und 

die Rot Kreuz Jugend 
versorgte die zwei 
verletzten Personen. 
Um 01 Uhr wurde die 
Rot Kreuz Jugend zu 
einen Zweiten Ein-
satz alarmiert. Laut 
Alarmmeldung wur-
de ein Forstunfall 
auf der Leuchte in St. 

Johann vermutet. Am Einsatzort 
angekommen wurde klar, die Per-
son musste erst gesucht werden. 
Sofort wurden die Jungendfeuer-
wehr über Funk nachalarmiert um 
die Suche zu vereinfachen. Nach 
Auffinden der Personen, wurden 
diese fachgerecht von den Kids in 
die Rettungsfahrzeuge transportiert 

und versorgt.  
Am nächsten Morgen, der dritte 
und auch anspruchsvollste Ein-
satz. Ein schwerer Verkehrsunfall 
mit vier verletzten Personen. Auch 
dieses Szenario wurde mit Bravour 
von den Jungflorianis und Sanitä-
tern gemeistert.

Ein sehr lehrreiches Wo-
chenende ging zu Ende. 
Die jungen Sanitäter lern-
ten die Geräte der Feuer-
wehr kennen, genauso 
wie auch die Jugendfeu-
erwehr das Arbeiten der 
Sanitäter mitverfolgen 
konnte.� n
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Die angebotenen Gehölzpakete ent-
halten nur „waschechte Niederös-
terreicher“ - also heimische Pflan-
zen, die sich als Nachfahren von 
Wildgehölzen in freier Natur über 
Jahrtausende behauptet haben und 
somit perfekt an unsere Standortbe-
dingungen angepasst sind. 

Lebensgrundlage für Schmetter-
linge 
Im Mittelpunkt des heurigen Hec-
kentages stehen die Schmetter-
linge, für die heuer ein eigenes 
Heckenpaket geschnürt wurde. 

Damit steigen die Chancen, dass 
viele heimische Falter, von denen 
ganz spezielle Gehölzarten und 
Hecken zum Überleben benötigt 
werden, im eigenen Garten zu be-
obachten sind.

Kreative Selbstverwirklichung

Für GartenbesitzerIn-
nen und Hobbygärtne-
rInnen bietet der NÖ 
Heckentag die Möglich-
keit,  Regionalität, Na-
turschutz zuhause und 
kreatives Arbeiten zu 
verbinden. Denn einige 
Pflanzen im Sortiment 
eignen sich auch beson-
ders gut, um damit zu 
basteln – denn „SÖWA 
GMOCHT“ ist einfach 
etwas Besonderes.

Pflanzen vorbestellen
Zwischen 29. August bis 12. Okto-
ber 2016 ist die Bestellung bequem 
im Internet unter www.heckentag.
at  oder mittels Bestellschein per 
Fax oder Post möglich. 

Beratung am Heckentelefon: 
02952 43 44 830 oder 
office@heckentag.at

Abholung in Ihrer Region
Die wurzelnackte Baumschulwa-
re und die getopften Obstbäum-
chen werden anschließend ver-
packt und stehen am 5. November 
an einem der acht Abholstandor-
te bereit. Zwischen 9 und 14 Uhr 
können die vorbestellten Pflanzen 
an den Standorten in Amstetten, 
Etzmannsdorf am Kamp, Merken-
gersch, Mödling, Pitten, Poysdorf, 
Phyra bei St. Pölten und Tulln abge-
holt werden.

Weitere Informationen zum
NÖ Heckentag 

erhalten Sie unter 
www.heckentag.at 

02952 43 44 830.

Nutzen Sie diese einzigartige Mög-
lichkeit!
	 Hochachtungsvoll
	 Ihr Umweltgemeinderat 
	 Thomas Zwazl

So wird der heurige Heckentag: Bunt, vielfältig, kreativ

NÖ Heckentag am 5. November 2016

Der Niederösterreichische Hec-
kentag ist eine nun schon tra-

ditionelle Herbstaktion des Verei-
nes Regionale Gehölzvermehrung 
(RGV) mit Unterstützung der Ener-
gie- und Umweltagentur Niederös-
terreich. 
Der Verein RGV bietet bei der Akti-
on heimische Sträucher, Bäumchen 
und Obstbaumraritäten zum Kau-
fen und Selberpflanzen an. 

Das spezielle Angebot 2016 für 
Schmetterlinge  bringt Ihnen be-
zaubernde Flatterfreunde in den 
Garten und die „SÖWA GMOCHT“-
Basteltipps kennzeichnen beson-
ders geeignete Sträucher für kleine 
und große Handwerker.
Die Pflanzware stammt aus den 
Vermehrungsbeständen der Part-
nerbaumschulen der RGV und ist 
wurzelnackte Baumschulware.

© Friedrich  Vondruska



54
ve

rl
a

u
tb

a
ru

n
g

en

sperrmüllentsorgung
Woche 37	 Dienstag	 13. September	 07.00 bis 13.00 Uhr
	 Mittwoch	 14. September	 07.00 bis 13.00 Uhr
	 Donnerstag	 15. September	 13.00 bis 19.00 Uhr

Woche 41	 Dienstag	 11. Oktober	 07.00 bis 13.00 Uhr
	 Mittwoch	 12. Oktober	 07.00 bis 13.00 Uhr
	 Donnerstag	 13. Oktober	 13.00 bis 19.00 Uhr
	 Samstag	 15. Oktober	 08.00 bis 12.00 Uhr

Übernahmestelle 
ist der Lagerplatz der Stadtgemeinde Ternitz in der

Industriestraße II
Die Haushaltssperrmüllentsorgung ist keine Generalentrümpelung. 

Es werden nur jene Gegenstände entgegengenommen, die zum 
Haushaltssperrmüll gehören und eine Haushaltsmenge von 2 m3 
nicht übersteigen. Sperrmüllmengen über 2 m3 sind direkt in die 

Deponie Steinthal gegen Kostenersatz zu entsorgen.

HOCHWERTIGER, NATÜRLICHER KOMPOST

DIREKT VON DER RHV GRÜNE TONNE GmbH

Organische Abfälle aus Küche 
und Garten sind ein Teil des na-
türlichen Kreislaufes. 

Bei der Kompostierung werden 
diese Abfälle durch Mikroor-

ganismen zersetzt und in Humus 
umgewandelt. Der dadurch ent-
standene Kompost kann dann zum 
Beispiel als Blumenerde oder aber 
auch als Düngemittel für Acker, 
Beete und Rasenflächen wiederver-
wendet werden. 

Natürlich hat nicht jeder die Mög-
lichkeit die Kompostierung selbst 
durchzuführen, deshalb bietet der 
AWV Neunkirchen die Entsorgung 
von kompostierbaren Abfällen 
durch die Biotonne an. Diese wird 
dann direkt von der Haustür abge-
holt. Der gesammelte Biomüll aus 
den Haushalten wird anschließend 
ins Kompostwerk der RHV Grü-
ne Tonne GmbH  nach Breitenau 
transportiert.  Anschließend wird 
der Biomüll mit Strukturmaterial 

vermischt und zu Kompostmieten 
aufgeschüttet.

Durch das regelmäßige Belüften 
und gegebenenfalls notwendige 
Befeuchten dieser Mieten ist ein 
gleichmäßiger Verrottungsprozess 
gewährleistet. Während der gesam-
ten Kompostierungszeit, welche 
sich bis zu einem Jahr erstrecken 
kann, finden regelmäßige Quali-
tätskontrollen durch den Kompost-
meister der RHV Grünen Tonne 
GmbH statt. 

Am Ende des Prozesses wird der 
Kompost fein gesiebt (10 mm) und 
von einer externen Fachanstalt ei-
ner Kompostbeurteilung unterzo-
gen. In den letzten Jahren wurde 
der in der RHV Grüne Tonne GmbH 
erzeugte Kompost immer als Quali-
tätskompost der Güteklasse A nach 
Kompostverordnung eingestuft und 
ist somit für die Anwendung in der 
Landwirtschaft, sowie zur Düngung 
von Rasenflächen geeignet. 

Natürlich können auch Sie, ob als 
Privatperson oder Firma, von die-
sem tollen Angebot profitieren, 
denn der erzeugte Kompost wird 
sowohl in kleinen Mengen, zum 
Beispiel für die Nutzung im ei-
genen Garten, bis hin zu ganzen 
LKW-Fuhren direkt bei der RHV 
Grüne Tonne GmbH  an der B 17 in 
Breitenau zu einem günstigen Preis 
abgegeben.

So sparen Sie nicht nur Kosten, son-
dern leisten auch einen wertvollen 
Beitrag zur Unterstützung unserer 
Umwelt. Denn die Ausbringung 
von Kompost belebt den Boden, 
verbessert nachhaltig seine Struk-
tur und führt ihm alle notwendigen 
Nährstoffe, die er braucht auf na-
türlichem Wege zu.� n

Reinhalteverband GRÜNE TONNE
Bundesstraße 17, 2624 Breitenau

02635 / 64751
Email: office@gruene-tonne.at

www.gruene-tonne.at
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müllentsorgung abfuhrplan

grünschnittentsorgung
Woche 38	 Freitag	 23. September	 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Samstag	 24. September	 08.00 bis 12.00 Uhr

Woche 42	 Freitag	 21. Oktober	 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Samstag	 22. Oktober	 08.00 bis 12.00 Uhr

Woche 44	 Freitag	 04. November	 14.00 bis 18.00 Uhr
	 Samstag	 05. November	 08.00 bis 12.00 Uhr

Der Grünschnitt kann in Haushaltsmengen von max. 2 m3 

bei der Kompostanlage POSCH in der Forststraße
kostenlos zu den oben genannten Terminen abgegeben werden.

Die Firma Posch stellt eine Arbeitskraft kostenlos zur Übernahme bei.

Sollte es den Grundstücksbesitzern nicht möglich sein den Grünschnitt selbst 
anzuliefern, besteht die Möglichkeit durch folgende Firmen dieses kostenpflich-
tig durchführen zu lassen:

Firma PHOENIX Ostarrichi, Handelsstraße 3, Tel. 02630 / 34240 - 0
Firma FALLENBÜCHL Thomas, Puchberger Straße 2, Tel. 0676 / 4152 990
Firma GRUBER Stefan, Gfiederstraße 37, Tel. 0680 / 141 30 53
Firma POSCH Kompost, Dunkelsteiner Straße 23, Tel. 0664 / 130 1249
Firma STABLHOFER Thomas, F.Dinhobl-Straße 37, Tel. 0699 / 103 72 301


